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Die diesjährigen franzöſiſchen 
Nottenübungen. 


Die bevorſtehenden größeren Manöver der 
franzöſiſchen Flotte werden in ſofern von der 
bisherigen, langjährigen Gepflogenheit abweichen, 
als ihr Schwerpunkt nicht im Mittelmeere liegen 
und die beiden permanenten heimiſchen Geſchwa⸗ 
der, das auf Toulon baſirte und das nordfranzö⸗ 
ſiſche, nicht einzeln und in ihren Meeresgebieten 
für ſich üben werden, ſondern daß vielmehr die 
Mittelmeerflotte nach Breſt gehen, ſich dort mit 
der „division cuirassée du nord“ vereinigen und 
mit dieſer gemeinſam mandvriven wird. Bis 
dahin ſoll letzteres, bislang aus veralteten Pan⸗ 
ern untergeordneter Bedeutung ſtehendes Ge⸗ 
er; ſtatt dieſer nur aus modernen Schiffen 
reſpektabelſter Stärke formirt ſein. An den 
Uebungen werden ferner die zum erſten Male in 
Dienſt zu ſtellenden, noch bei keinem Geſchwader 
eingetheilten Neubauten, „Hoche“, ein Schlacht⸗ 
ſchiff 1. Klaſſe von 10,650 Tonnen und 17 
Knoten Fahrt, und der 7100 Tonnen große, 19 
Knoten laufende ag Kreuzer „Tage“ Theil 
nehmen. Die franzöſiſche Mittelmeerflotte zählt 
als eigentlichen Schlachtenkörper ſechs große Pan⸗ 
erſchiffe, „Courbet“, „Amiral Baudin“, Amiral 
uperré“, „Formidable“, Redontable“ und 
„Trident“, als Kampfſchiffe geringerer Stärke 
die vollgepanzerten Kreuzer „Bayard“, „Dug⸗ 
nesclin“ und „Vauban“, mit Seitenplatten von 
250, Thurmplatten von 200 Millimeter Dicke. 
Vom erſtgenannten „Trident“, der, noch aus 
Fan erbaut, nur größer aber nicht ſtärker in 
anzerung und nicht ſchneller als die drei eben 
erwähnten Kreuzer iſt, nimmt man an, daß er 
aus der Mittelmeerflotte ausſcheiden und dort 
durch den „Hoche“ erſetzt werden wird, welcher 
dann an Zweckmäßigkeit der Konſtruktion und 
Fahrtgeſchwindigkeit das hervorragendſte Schiff 
derſelben ſein würde. Zum Mittelmeergeſchwader 
zählen zur Zeit noch außer Torpedobooten, welche 
demſelben wohl jeweilig nach dem Zwecke der 
Uebungen beigegeben werden, der 20 Knoten ſchnell 
Richte Kreuzer dritter Klaſſe „Forbin“, 1850 
onnen ga und der Torpedokreuzer „Vantour“, 
von 1280 Tonnen, welcher 17 Knoten laufen ſoll. 
Da das nordfranzöſiſche Panzergeſchwader gewöhn⸗ 
lich aus vier Schiffen beſteht, welchem zur 
Manöverzeit einige gepanzerte Küſtenvertheidiger 
beigegeben werden, jo müſſen an Kampfſchiffen 
u den beſtehenden Manövern an der atlantiſchen 
üſte Frankreichs, welche am 1. Juli beginnen 
Pan, mindeſtens zehn größte und drei kleinere 
anzer außer der noch unbekannten Zahl von 
Küſtenvertheidigern Theil nehmen. An ſich eine 
ſehr reſpektable Macht, bedeutet ſie freilich ange⸗ 
ſichts der gewaltigen Flotte, welche England im 
vorigen Jahre bei Spithead verſammelt hatte, 
noch immer nicht viel und verliert noch mehr an 
Gewicht durch die Unmöglichkeit, Toulon und die 
Fa Mittelmeerküſte in einem Kriege mit 
erſterer Macht ſo ion ohne Schutz zu laſſen 
Toulonflotte nach der atlantiſchen Küſte Frank⸗ 
reichs dürfte ſich in einem Kriege gegen England 
wohl nie bewerkſtelligen laſſen. Zweifellos wird 
der ſtrategiſche Grundgedanke der Weder 
franzöſiſchen Flottenmanbver eben der fein, daß 
man ſich mit England im Kriege befinde — 
vielleicht unter der verlockenden Annahme, deſſen 
Mittelmeerflotte ſei geſchlagen und vernichtet, 
ohne daß die eigene erheblichen Schaden erlitten 
habe, welche deshalb raſch ihr Operationsgebiet 
wechſeln und ihre Baſirung auf Breſt oder Cher⸗ 
bourg verlegen könne. 

Bis zur Konzentration mit der Nord⸗ 
Diviſion ſollte die franzöſiſche Mittelmeerflotte 
noch verſchiedene Uebungsfahrten unternehmen, 
am 1. Juni nach Ajaccio und Baſtia gehen, zur 
Entlaſſung der ausgedienten Mannſchaften und 
zum Erſatz derſelben, dann kurz Toulon berühren 
und hierauf Algier anlaufen, von wo aus ſie 
dann ſchließlich nach Breſt dampfen wird. 
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Deutſchland. 


Berlin, 11. Juni. In Marine Offiziers⸗ 
kreiſen ſpricht man viel davon, daß Kaiſer Wil⸗ 
helm die Abſicht habe, ſeinen Bruder, den Prin⸗ 
zen Heinrich von Preußen, für einige Zeit aus 
dem aktiven Marinedienſt W ENT und 
ihn an ſeiner Seite zu belaſſen. Die große 
Bürde der Repräſentationspflichten, die jetzt von 
dem Monarchen allein getragen wird und die 
dem unabläſſig für das Wohl ſeines Landes thä⸗ 
tigen Herrſcher viel Zeit entzieht, A — wenig⸗ 
ſtens für die kommende Winter ⸗Saiſon — zum 
Theil von dem Prinzen Heinrich übernommen 
werden. f 

— Ein englisches Geſchwader unter Kom⸗ 
modore Rowlett, beſtehend aus den Panzerſchiffen 
„Aſtial“, „Bologe“, „Ruby“, mit je 22 Ge⸗ 
ſchützen, und „Calypſo“ mit 16 Geſchützen wird 
am 20. d. M. in Chriſtiania eintreffen und ent⸗ 
weder dort oder bei Helſingfors Kaiſer Wilhelm 
und die deutſche Panzerflotte begrüßen. 

Oberhofmarſchall v. Liebe⸗ 
nau. Die „Rh. ⸗Weſtf. Zig.“ ſchreibt über die 
Entlaſſung des Oberhofmarſchalls v. Liebenau 
Folgendes: „Die Entlaſſung iſt in franzöſiſchen 
Blättern darauf zurückgeführt worden, daß der 
Genannte auch nach dem Ausſcheiden des Fürſten 
Bismarck aus dem Dienſt mit dieſem in Be⸗ 
debangen geblieben ſei. Wir ſind nicht in der 

age, dies kategoriſch in Abrede ſtellen zu können, 
möchten aber glauben, daß derartige Nachrichten 
aus dem Lager ſolcher politiſcher Sonderbündler 
ſtammen, welche den Sturz des Herrn v. Liebe⸗ 
nau als den Sieg einer in der unmittelbaren 
Nähe des Kaiſers bisher en zu kurz ge⸗ 

kommenen Partei und den eingetretenen Wechſel 
im Oberhofmarſchallamt weſentlich als ein Er⸗ 
eigniß von politiſcher Bedeutung auffaſſen. Die 
Politik mag bei dem Abgang des Herrn v. Liebe⸗ 
nau eine Rolle mitgeſpielt haben. Doch darf 
man annehmen, daß es mehr noch kirchliche Grup⸗ 
fal geweſen find, welche ſeit geraumer Man An⸗ 
ſtoß daran genommen haben, daß ein Mann in 
der nächſten Umgebung des Kaiſers ſich behaup⸗ 
tete, der einer ganzen Reihe von brennenden 
Fragen gegenüber eine viel größere Unbefangen⸗ 
heit an den Tag legte, als dies heute zeitgemäß 
erſcheint. Insbeſondere ſoll auch eine ſehr hoch⸗ 


ſtehende Dame aus dieſem Grunde den Oberhof⸗ 
marſchall v. Liebenau ſehr wenig gern ae 
ieß⸗ 


rise Indeſſen iſt entſcheidend für den 
ichen Abgang des Oberhofmarſchalls nicht ſowohl 


das politiſche und lirchliche Verhalten des Herrn 
v. Liebenau geweſen, als vielmehr das geſell⸗ 
ſchaftliche Herr v. Liebenau war als ein recht 
wenig höflicher Mann am ganzen Hofe förmlich 
gefürchtet. Eine Differenz, in die er ſchon im 
vorigen Jahre mit einem der kaiſerlichen Gene⸗ 
ral⸗Adjutanten kam, wurde durch eine längere 
Beurlaubung und Erhöhung der militäriſchen 
Rangſtellung des Herrn v. Liebenau zur Noth 
beigelegt. Es heißt aber, daß der bisherige Ober⸗ 
hofmarſchall die Schroffheit ſeiner Seiten, insbe⸗ 
ſondere auch den höchſten Damen gegenüber, nicht 
zu mildern vermochte, und daß das hauptſächlich 
dazu beigetragen habe, ſeinen Sturz zu beſiegeln. 
Sein Nachfolger, der Oberhofmarſchall Graf zu 
Eulenburg, iſt als ein Kavalier von freundlichem 
und gewinnendem Weſen bekannt. Seine Ver⸗ 
trautheit mit den beſten Traditionen des Ver⸗ 
kehrs am allerhöchſten Hofe ſichern ihm unter 
allen Umſtänden ein Entgegenkommen von Sei⸗ 
ten der Hofgeſellſchaft, wie es Herr v. Liebenau 
niemals gefunden hätte, und wenn er ſchließlich 
die Liebenswürdigkeit ſelbſt geworden wäre.“ 
Dazu bemerkt die „Köln. Volksztg.“? „Was im 
Vorſtehenden über weiterliegende Gründe für die 
Entlaſſung des Herrn von Liebenau geſagt iſt, 
laſſen wir dahingeſtellt. Hinſichtlich des nächſten 
Anlaſſes glauben wir gut unterrichtet zu ſein, 
wenn wir denſelben in einem Vorgange bei der 
Kaiſerreiſe nach Königsberg ſuchen. Bekanntlich 
hatte dort auch eine Arbeiter-Deputation beim 
Kaiſer ſich angemeldet, wurde aber vom Ober⸗ 
hofmarſchall nicht vorgelaſſen. Dies vernahm 
der Kaiſer erſt, als er mit dem Oberpräſidenten 
zum Bahnhof fuhr. Sofort wurde Herr von 
Liebenau zur Rede geſtellt, und als er bemerkte, 
daß das Programm bereits überlaſtet geweſen ſei, 
wurde ihm bedeutet, die Entſcheidung darüber 
hätte er dem Kaiſer überlaſſen und jedenfalls von 
dem Geſuch der Arbeiter ⸗ Deputation Kenntniß 
geben ſollen. Als Herr v. Liebenau die ihm nahe 
gelegte Bemerkung machte, dann bleibe ihm wohl 
nichts übrig, als ſeine Eutlaſſung einzureichen, 
erhielt er die Antwort, die Entlaſſung ſei bewil⸗ 
ligt. Dieſer Vorgang beweiſt auch, wie ernſt der 
Kaiſer mit feinen ſozial⸗-politiſchen Beſtrebungen 
es nimmt.“ 

— In welchem Umfange die Provinzen ſich 
der ihnen durch das Dotationsgeſetz vom 8. Juli 
1875 übertragenen Aufgabe der Fürſorge für den 
Gemeindewege- und Chauſſeebau unterziehen, ers 
hellt u. A. aus der Thatſache, daß in Schleſien 
in einem Zeitraum von zwölf Jahren nicht we⸗ 
niger als 3000 Kilometer Kreischauſſeen und 
Gemeindewege mit Unterſtützung der Provinz ge⸗ 
baut find. Letztere hat dafür an Chauſſee⸗ und 
Wegebau⸗Prämien über 12,6 Millionen Mark 
verausgabt. 

— Der transatlantiſche Dampferverkehr 
Deutſchlands, deſſen Hauptlinien bekanntlich von 
Bremerhafen, Hamburg und Stettin aus⸗ 
gehen, ſteht den fremdländiſchen Konkurrenzlinien 
nicht nur vollkommen ebenbürtig zur Seite, ſon⸗ 
dern hat ſich nach dem Urtheil unbefangen prü⸗ 
fender Kenner allmälig die Stellung eines primus 
inter pares erworben. Die deutſchen Schnell- 
dampfer, namentlich der neueſten Konſtruktionen, 
ſtehen an Geſchwindigkeit und Leiſtungsfähigkeit 
hinter keinem Schiffe der Welt zurück, erfreuen 
ſich aber ſowohl daheim als im Auslande des 
Rufes einer überlegenen Solidität, Regelmäßig⸗ 
keit und Sicherheit des Betriebes. Letzterer 
Punkt gewinnt um ſo größere e in den 
Augen des reiſenden Publikums, je angeſtrengter 
die verſchiedenen konkurrirenden Linien um die 
Palme der Fahrgeſchwindigkeit ringen, ja dieſem 
Zwecke zu Liebe mitunter die Rückſicht auf 

icherheit von Schiff und Inſaſſen mehr als 
recht und billig ſcheint hintanſetzen. Thatſache 
iſt, daß Schiffsunfälle auf den deutſchen Linien 
zu den größten Seltenheiten gehören, was von 
den Konkurrenten keineswegs in dem gleichen 
Maße gilt. Das wird durch zwei Vorkommniſſe 
erhärtet, die erſt aus den allerletzten Tagen da⸗ 
tiren. Der der engliſchen Inmanlinie gehörende 
Dampfer „City Ki Paris“ wurde auf offener 
See von einem Schraubenbruch betroffen und 
dadurch völlig manövrirunfäbig gemacht. Daß 
es damit ſein Bewenden hatte und eine Kata⸗ 
ſtrophe vermieden wurde, war nur einem Zu⸗ 
ſammentreffen glücklicher Umſtände zu danken, 
denn in dem ſeegerichtlichen Urtheilsſpruch heißt 
es wörtlich: „ein gewöhnlicher Dampfer wäre 
in Folge des Unfalles zu Grunde gegangen“. 
Und ganz kurze Zeit nachher paſſirte einem 
Schweſterſchiffe der „City of Paris“, dem Auchor⸗ 
Line⸗Dampfer „City of Rome“, auf der Fahrt 
von Newyork nach Liverpool, das Mißgeſchick, im 
Nebel unweit der Küſte auf einen Felſen zu 
laufen, glücklicher Weiſe ohne ſeeuntüchtig zu 
werden, do daß wenigſtens der Beſtimmungshafen 
erreicht werden konnte. Wie das Schiff ſoweit 
aus dem regelmäßigen Kurſe abirren konnte, um 
mit dem Felſen, der den Schiffern wohlbekannt 
und auf Karte eingetragen iſt, zu kollidiren, iſt 
nach den Liverpooler Zeitungsmittheilungen „nicht 
klar“, eine Umſchreibung der muthmaßlichen Ur⸗ 
ſache, die kaum zur Beruhigung der Gemüther 
beitragen dürfte. Die „St. James Gazette“ 
faßt den Eindruck der beregten Schiffsunfälle auf 
die öffentliche Meinung Englands in Kürze dahin 
zuſammen, es befeſtige ſich zuſehends die Ueber⸗ 
zeugung, daß das Regiſter der Unfälle auf trans⸗ 
atlantiſchen Dampfern viel zu ſehr anſchwelle. 
Offenbar hat man es hier mit einem wunden 
Punkte in der Organiſation des Dienſtbetriebes 
auf den engliſchen Ozeandampfern zu thun, der, 
wenn nicht Remedur eintritt, noch ernſtere Konſe⸗ 
quenzen nach ſich ziehen kann, enz abgeſehen von 
den pekuniären Opfern, die ebenfalls recht er⸗ 
hebliche ſind. So bekommen z. B. die Eigen⸗ 
thümer, Kapitäne und Mannſchaften der beiden 
dem Perſonendampfer „City of Paris“ zur Hülfe 
geeilten Schiffe für ihre Rettungsarbeiten die 
Summe von 8100 Pfund ausgezahlt; die Her⸗ 
ſtellung der Schraube, Maſchinen ꝛc. birfte kaum 
weniger koſten — kurz, man ſieht, wie das eng⸗ 
liſche „Syſtem“ ſich unter den verſchiedenſten 
Geſichtspunken als nichts weniger denn kredit⸗ 
würdig erweift. 

Marggrabowa, 8. Juni. Heute in den 
früheſten Morgenſtunden wurden die Bewohner 
der Stadt durch die Allarmſignale der freiwilli⸗ 
gen Feuerwehr aus ihrer Ruhe geſchreckt. Es 

rannte der erſt vor zwei Jahren von den Ge⸗ 

brüdern Konietzlo erbaute und an das Militär 
vermiethete große Pferdeſtall der zur Zeit zum 
Regimentsexerzieren nach Lyck ausgerückten Eska⸗ 
dron des Ulanen⸗Regiments Graf I Dohna. 
Nur wenige Leute waren bei den Ka 


ernements! des auswärtigen Ausſchuſſes der ungariſchen Dele- 
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und den jungen Remontepferden, die ſich in einem 
andern Stalle befanden, zurückgeblieben. In dem 
qu. Stalle befand ſich niemand. Das Feuer war 
dort um 3 Uhr auf dem Dache ausgekommen, 
nachdem es vorher ſchon unter demſelben an den 
großen Futter⸗Vorräthen (erſt am 6. d. waren 
1500, Bunde Heu zu 20 Pfund hier neben altem 
Stroh und geringerem Hafervorrathe friſch unter⸗ 
gebracht) reichliche Nahrung gefunden. In we⸗ 
nigen Augenblicken ſah man ſtatt des Daches nur 
ein ungeheures Feuermeer. Dank der gerade 
herrſchenden Windſtille und den außerordentlichen 
Bemühungen der Feuerwehr blieb der Herd des 
Feuers nur auf das eine Gebäude beſchränkt. 
Die Reitbahn, welche ſich direkt an daſſelbe an⸗ 
ſchließt, wurde gerettet. Morgens gegen 10 Uhr 
ſchien das entfeſſelte Element bekämpft, und die 
Feuerwehr verließ unter Zurücklaſſung einer 
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gation wurde von dem Delegirten Falk mit der 
rklärung eingeleitet, daß die ungariſche Dele⸗ 
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freudigſt zuſtimme. Falk gedachte darauf mit 


warmen Worten der Stellung Italiens im Drei⸗ 
bunde und fragte an, ob nicht das Verhältniß 
Englands zur Tripel⸗Allianz ein anderes ſei als 
das der übrigen Mächte, ferner, ob Kalnoky 
Schritte gethan habe oder thun werde behufs 
Anerkennung des Prinzen Ferdinand als Fürſten 
von Bulgarien und ſchloß mit dem Ausdruck des 
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ben des Königs Humbert an den Präſidenten 


f „Dele⸗ Carnot überbringen. 
gation der huldigenden Kundgebung des Miniſters 


des Auswärtigen Kalnoky für die erhabene Per Großbritannien und Irland. 


ſönlichkeit Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers 


London, 11. Juni. Ein Leitartikel des 
„Standard“ giebt England den Rath, ſo weit 
wie irgend möglich Deutſchlands An⸗ 
ſprüchen in Afrika Rechnung zu tragen, 
falls Deutſchland England freien Weg durch das 
— feſt garantire, ſo daß die engliſche 
zerbindungslinie zwiſchen Kapſtadt und Kairo 
nicht unterbrochen würde. In dieſem Falle ſolle 
England die Ausdehnung der deutſchen Sphäre 


Vertrauens zu der Politik Kalnokys. Der Mi⸗ 
niſter des Aus wärtigen Graf Kalnoky erklärte, 
ſein Expoſé könne nur das gleiche ſein wie in 
dem öſterreichiſchen Ausſchuß. Der veröffent⸗ 
lichte Text über das letztere ſei authentiſch. Auf 
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Wache den Schauplatz ihrer Thätigkeit. Bald 
aber zog ein heftiges Gewitter herauf, und der 
damit verbundene Sturm fachte um 11½¼ Uhr 
das Feuer von neuem an. Nun ſtand zu be⸗ 
fürchten, daß die angrenzenden Gebäude alsbald 
auch ein Raub der Flammen würden. Da fiel 
aber, noch ehe die Feuerwehr wieder angerückt 
war, »ein wolkenbruchartiger Regen, theilweiſe 
auch mit Hagel untermiſcht, hernieder und 
dämpfte das Feuer weit erfolgreicher, als es die 
Spritzen vermocht hätten. Der Regiments⸗Kom⸗ 
mandeur, Oberſt Mandelsloh in Lyck, war in der 
Frühe telegraphiſch von dem Vorkommniß benach⸗ 
richtigt; derſelbe traf mit dem 11 Uhr⸗Zuge in 
Begleitung des Rittmeiſters Krüger zur Feſtſtel⸗ 
lung des Thatbeſtandes hier ein. Er fand von 
dem Gebäude nur noch die Ringmauern vor. 
Ueber die Art der Entſtehung des Feuers herrſcht 
noch Dunkel. 

Lübeck, 10. Juni. Die hieſige Bürgerſchaft 
nahm geſtern die Vorlage, betreffend die Ein⸗ 
ſetzung eines Einigungsamtes zur Ausgleichung 
von Streitigkeiten zwiſchen Arbeitgebern und Ar⸗ 
beitnehmern, an. Auch ſoll den Beiſitzern ge⸗ 
ſtattet ſein, durch Frageſtellung zur Aufklärung 
von ſtreitigen Angelegenheiten in die Verhand⸗ 
lung einzugreifen, ein Zugeſtändniß, welches von 
verſchiedenen Mitgliedern lebhaft bekämpft, ſchließ⸗ 
lich aber mit geringer Stimmenmehrheit ange⸗ 
nommen wurde. 

Die elektriſche Zentral⸗Station, welche auf 
Staatskoſten erbaut worden iſt, ſoll erweitert 
werden, damit auch der Hafen und deſſen Um⸗ 
gebung elektriſch beleuchtet wird. Die dafür er⸗ 
forderliche Summe von 153,000 Mark wurde 
von der Bürgerſchaft anſtandslos bewilligt, jedoch 
mit der Maßgabe, daß der Betrag nur vorſchuß⸗ 
weiſe dem Reſervefonds für Gemeindeanſtalten 
entnommen werde. 

Karlsruhe, 10. Juni. Se. königliche Hoheit 
der Großherzog beſuchte am 6. d. die Aus⸗ 
ſtellung der deutſchen landwirthſchaftlichen Ge⸗ 
ſellſchaft in Straßburg i. E. Bei ſeiner An⸗ 
weſenheit in der elſäſſiſchen Hauptſtadt brachten 
Höchſtdemſelben 120 Bauern aus dem badiſchen 
Amtsbezirk Kehl in der „Hanauer“ National⸗ 
tracht zu Pferde eine Huld 
ende hielt an . dieſer Gelegenheit 
olgende Anſprache: „Liebe Freunde! Es iſt mir 
eine Freude, Ihnen Dank zu ſagen für das herz⸗ 
liche Willkommen. Die Freude, die ich empfinde, 
iſt in der That groß über die treuergebene Ge⸗ 
ſinnung, die Sie mir ausgeſprochen, und durch 
welche bereits Gutes und Großes geleiſtet wor⸗ 
den iſt. Als treue gute Badener wiſſen Sie, 
daß die höchſte Ehre iſt, ein guter Deutſcher zu 
ſein. Ich appellire an Ihre Herzen. Sie ſind 
noch jung und haben noch vieles vor ſich, Böſes 
und Gutes. Sollte es aber ſchwere Tage für 
Sie geben, ſo werden Sie ſich als gute Deutſche 
bewähren. Zur Bewahrheitung dieſes fordere ich 
Sie auf, ihre Mützen abzunehmen und mit ein⸗ 
zuſtimmen in ein Hurrah auf Se. Majeſtät 
den deutſchen Kaiſer, der uns das Glück 
einer ſtarken, kräftigen Regierung des Friedens 
gegeben hat. Hurrah!“ 

Aus dem Reichsland, 8. Juni. Es möge 
mir geſtattet ſein, aus den mannigfachen An⸗ 
zeichen dafür, daß jetzt doch ein anderer Wind in 
Elſaß⸗Lothringen weht und daß hier auch in poli⸗ 
tiſcher Hinſicht der Frühling eingezogen iſt, eines 
herauszugreifen Dem Kriegerverein in Brumath, 
einem kleinen Städtchen im Landkreiſe Straß⸗ 
burg, war von Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
eine Fahne zum Geſchenk gemacht worden. Es 
galt, dieſe in feierlicher Weiſe einzuweihen. Es 
mag bemerkt werden, daß dieſer Kriegerverein 
erſt 1½ Jahre beſteht und zu Mitgliedern zum 
größten Theil Altelſäſſer zählt. An zahlreiche 
Kriegervereine des Elſaß, von denen manche nur 
aus Alteſäſſern zuſammengeſetzt ſind, und Badens 
waren Einladungen ergangen; 32 Vereine mit 
über 1100 Mitgliedern waren der Einladung ge⸗ 
folgt. Die Stadt Brumath hatte ſich zu dem 
Tage auf das reichſte geſchmückt; es war buch⸗ 
ſtäblich kein Haus, keine Scheune, kein Stall, 
kurz kein Gebäude nach der Straße hinaus ohne 
Fahnen⸗ und Laubſchmuck geblieben. Die ge⸗ 
ſammte Bevölkerung der Stadt und des ganzen 
Kantons nahm an der Feier den lebhafteſten An⸗ 
theil; die Fahnenweihe war zum herrlichſten 
Volksfeſt geworden Ergreifend war die Scene, 
als nach der Weiherede das deutſche Bundeslied 
„Deutſchland, Deutſchland über Alles, über Alles 
in der Welt“ begeiſtert geſungen wurde. Hier⸗ 
bei verdient noch ein Umſtand erwähnt zu wer⸗ 
den, der zeigt, daß auch der katholiſche 
Klerus anfängt, den deutſchen Beſtrebungen 
freundlicher gegenüber zu ſtehen. Während ſonſt 
häufig die katholiſchen Pfarrer von der Theil⸗ 
nahme an Kriegervereinen und deren Feſten ab⸗ 
gemahmt haben, hatte in dieſem Falle der würdige 
Pfarrherr am Sonntag vorher in der Kirche ver⸗ 
kündet, daß der Gottesdienſt mit Rückſicht auf 
die 1 eine Stunde früher anfangen 
werde, damit Jeder ſeiner religiöſen Pflicht nach⸗ 
kommen, dann aber auch der Fahnenweihe bei⸗ 
wohnen könne. Die Ankündigung ſchloß mit dem 
Bibelſpruch „Gebet Gott, was Gottes 
iſt, dem Kaiſer, was des Kaiſers iſt.“ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Lemberg, 11. Juni. Nach Berichten pol⸗ 
niſcher Blätter aus Kiew erregte die Nachricht, 
daß eine weitere Beſchränkung der Rechte der 
Juden ſeitens der ruſſiſchen Regierung beabſich⸗ 
tigt ſei, unter den jüdiſchen en des 
Kiewer Bezirles und anderer Bezirke einen der⸗ 
artigen Schrecken, daß eine Maſſenauswanderung 
nach Amerika . e 

Peſt, 11. Juni. Die heutige Berathung 


uldigung dar. Der 


einzelne Fragen ſich zu äußern, werde er Ge⸗ 
legenheit nehmen. 

Peſt, 11. Juni. In der heutigen Berathung 
des auswärtigen Ausſchuſſes der e 
Delegation erklärte Graf Kalnoky, die Anerken⸗ 
nung des Prinzen Ferdinand von Koburg ſtehe 
für die Regierung trotz der großen Wichtigkeit 
der Frage in zweiter Linie. eſterreich⸗Ungarn 
ſuche anf der Balkanhalbinſel lediglich die mög⸗ 
lichſte Kräftigung und Förderung der Selbſtſtän⸗ 
digkeit der dortigen Staaten. Auch Serbien 
gegenüber kann der Miniſter der Anregung auf 
Ergreifung ſchärferer Maßregeln gegen Serbien 
nicht beipflichten. Er hoffe, die vorgeſtrigen Er 
klärungen vor der öſterreichiſchen Delegation 
würden in Serbien den entſprechenden Eindruck 
machen. Bezüglich Bulgariens erklärte der Mi⸗ 
niſter nochmals, die gegenwärtigen Zuſtände ſeien 
ſehr zufriedenſtellend, ein vorſchnelles Eingreifen 
ſei mit Rückſicht auf mögliche Folgen zu ver⸗ 
meiden. Der Miniſter konſtatirte ferner, Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn befinde ſich mit England, nament⸗ 
lich im Orient im vollen Einverſtändniß, und 
dieſe freundlich Uebereinſtimmung zwiſchen den 
beiden Ländern erſtrecke ſich ſo ziemlich auf alle 
internationalen Fragen. 

Peſt, 11. Juni. Im weiteren Verlaufe der 


heutigen Sitzung des auswärtigen Ausſchuſſes 
der ungariſchen Delegation erklärt der Delegirte 


Julius Horvath, er mache den Miniſter des 8 


Aeußeren Grafen Kalnoky für Verſchlimmerung 
des Verhältniſſes zwiſchen Oeſterreich-Ungarn 
und Serbien nicht verantwortlich und billige 
deſſen Prinzip der Nichteinmiſchung. Dem offen⸗ 
kundig feindſeligen Verhalten Serbiens gegenüber 
empfiehlt der Redner die Anwendung volkswirth⸗ 
ſchaftlicher und diplomatiſcher Iſolirung. Die 
Angriffe eines Theils der deutſchen Preſſe gegen⸗ 
über dem geplanten Ausflug der Ungarn nach 
Berlin, veranlaſſen den Redner zu dem Wunſche, 
der Miniſter des Aeußeren möchte der öffentlichen 
Meinung in Deutſchland durch den Vertreter 
Deiterreich » Ungarns in Berlin eine beſſere 
Orientirung verſchaffen. 


Frankreich. 

Der Präſident der Republik, Carnot, 
zeigt ſich unermüdlich in der Erfüllung ſeiner 
repräſentativen Pflichten. Kaum von feiner 
neueſten Rundreiſe heimgekehrt, die ihn wieder 
zu zahlloſen Reden und Erwiderungen zwang, 
wohnte er dem ſogenannten Lendit, den in dieſem 
Jahre ſeit undenklicher Zeit zum erſten Male 
wieder in Aufnahme gekommenen, ſchier olym⸗ 
piſchen Wettkämpfen der Schüler etlicher Pariſer 
Schulen im Bois de Boulogne, bei. Wir er⸗ 
wähnen des Vorganges nur, um auf die Be⸗ 
deutung hinzuweiſen, welche die Leibesübungen 
aller Art ſeit Jahren in der Jugend⸗Erziehung 
gewonnen haben. Man findet, daß der Körper 
über den Geiſt vergeſſen wurde, und ſucht nun, 
wenigſtens nach dieſer Richtung hin, die griechi⸗ 
ſchen Sitten wieder aufleben zu laſſen. Turnen, 
Schnelllauf, Wettfahren nach eugliſchem Muſter, 
Schwimmen, Radfahren u. ſ. w. ſind an der 
Tagesordnung, und ſelbſt das klaſſiſche Ballſpiel 
und die engliſchen Raſenſpiele ſchmeicheln ſich in 
die Guuft des Tagesgeſchmackes ein. Hoffen wir 
im Intereſſe der franzöſiſchen Jugend, daß dieſe 
ſportaliſche Begeiſterung länger andauern wird, 
als die für die kindiſche Soldatenſpielerei der 
Schüler⸗Bataillone. Der Vorgang iſt nicht nur 
von pädagogiſchem, ſondern auch von ſozialem, 
ja, ſogar ſozialpolitiſchem Intereſſe, handelt es 
ſich hier doch um ein energiſches Mittel gegen 
die phyſiſche und ſittliche Entartung des heran⸗ 
wachſenden Geſchlechts. 


Wir entnehmen einer intereſſanten Statiſtik 
des „Figaro“, daß ſich unter den einer fremden 
Nation angehörenden Pariſer Studenten 19 
Deutſche, 154 Engländer, 53 Nordamerikaner, 
16 Zeutral⸗ und Südamerikaner, 18 Oeſter⸗ 
reicher, 24 Belgier, Holländer und Luxemburger, 
2 Studenten aus Kanada, 10 Japaner und Chi⸗ 
neſen, 27 Egypter, 62 Spanier und Portugieſen, 
315 Griechen, Rumänen, Türken, Serben und 
Bulgaren, 4 Studenten aus Haiti, 17 Italiener, 
4 Studenten von der Inſel Mauritius, 296 
Ruſſen und Polen, 6 Schweden, Norweger, 
Dänen, 40 Schweizer, 4 Syrier, Perſer, 
Auſtralier befinden. Von dieſen 1071 fremd⸗ 
ländiſchen Studenten ſtudiren 182 die Rechte, 
1 die Theologie, 729 die Medizin, 60 die Wiſ⸗ 
ſenſchaften, 23 die ſchönen Wiſſenſchaften, und 
23 widmeten ſich der Apothekerlaufbahn. 

In dieſen Zahlen fällt uns, vom rein po⸗ 
litiſchen Standpunkte aus betrachtet, die ſehr ge⸗ 
ringe Zahl der Deutſchen, die auffallend große 
Zahl der Ruſſen und Polen auf. Das erklärt 
ſich nur aus der Anziehungskraft, welche Ruß⸗ 
land und Frankreich auf einander ausüben, an⸗ 
dererſeits aus der Abneigung der deutſchen Stu⸗ 
denten, ſich in Paris völlig iſolirt zu ſehen. Auch 
mit den Griechen und Rumänen ſteht Frankreich, 
wie man aus obigen Zahlen erſieht, noch in 
enger geiſtiger Beziehung; wir glauben aber, daß 
da eine Abnahme zu ſpüren iſt. 


Aus Paris vom 10. Juni wird der „Köln. 
Ztg“ berichtet: 

„Der geſtrige Empfang auf der deutſchen 
Botſchaft war ſehr zahlreich beſucht und verlief 
glänzend. Das ganze diplomatiſche Korps, alle 
Miniſter, viele hohe Beamte, General Brugere 
mit vielen höheren Offizieren in Uniform waren 
erſchienen, außerdem viele Mitglieder des Fau⸗ 
bourg St. Germain, Deputirte und Senatoren, 
die Spitzen der deutſchen und fremden Kolonien. 
Ein Zigeunerorcheſter ſpielte. 


Italien. 
Rom, 10. Juni. Cialdini ſoll ein Schrei“ 


bis zur Kongogrenze zugeſtehen. Uganda und 
die Srevenfon Straße gehörten ſelbſtverſtändlich 
England. 


Rumänien. 


Bukareſt, 10. Juni. Ein viel Aufſehen 
erregender Skandal betrifft die Perſon des radi⸗ 
kalen Abgeordneten C. Dobresceu (Argeſch), 
welcher öffentlich beſchuldigt wurde, von vier 
Offiziersaſpiranten der Artille⸗ 
rieſchule Schuldſcheine von je zweihundert⸗ 
fünfzig Franks für die Befürwortung ihrer 
Beförderung zu Offizieren verlangt und erhalten 
zu haben. Eine diesbezügliche parlamentariſche 
Enquete konnte nur konſtatiren, daß der genannte 
Abgeordnete keine Schritte behufs Beförderung 
ſeiner Klienten 1 habe, und wurde 
Dobrescu mit Rückſicht auf die ſeinen Fall be⸗ 
treffenden, theilweiſe recht unangenehm detaillir⸗ 
ten Mittheilungen der Preſſe in öffentlicher 
Kammerſitzung die Nothwendigkeit klargelegt, ſich 
durch eine Ehrenbeleidigungsklage von dem auf 
ihm laſtenden, ehrenrührigen Verdachte zu reinigen. 


Amerika. 


Waſhington, 10. Juni. Die Repräſen⸗ 


tantenkammer hat die Silbervorlage an den 


Senat zurückgegeben, welcher dieſelbe ſeinerſeits 
an die Finanzkommiſſion überwieſen hat. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 12. Juni. 
lungen des Verbandstages der orni⸗ 
thologiſchen und Geflügelzucht⸗ 
Vereine Pommerns, welcher am 7. d. M. 
in Wollin abgehalten wurde, entnehmen wir 
der „Stralſ. Ztg.“ Folgendes. — Den Vorſitz 
führte Herr Amtsrichter Boehme. 

2 ſich an die Verleſung des Protokolls an⸗ 
ſchließende Bericht über Verbandsangelegenheiten 
ergab die freudige Thatſache, daß bereits im Vor 
jahre, der Eingabe des Verbandes entſprechend, 
die Dohnenſchlingen in den Stettiner Forſtbezir⸗ 
ken nach beendeter Fangzeit glatt gezogen ſeien, 
ſo daß Fang und Tod ſpäterer Wers. in den 
Dohnen unmöglich gemacht ſei. Der Bericht er⸗ 


wähnte ferner eine vom Stralſunder Verein aus- ö 
Be Deakſchrift an den Provinzial⸗Landtag. 
r ſchloß mit einer ſtatiſtiſchen Erhebung über 


errnn 


Ueber die Verband 


die Zuſammenſetzung des Vorſtandes bei den ver⸗ 2 e! 


ſchiedenen Vereinen. 
Der a 
batten hervorrief, 


pfehlende reine Raſſeſtämme anzukau 
1 wurden von dem Verbande jährlich 60 
Mark als Beihülfe für die Beſchaffung von zwei 
Raſſeſtämmen, deren Hähne ausgetauſcht werden 
ſollen, um ſofort eine Blutauffriſchung herbeizu⸗ 
führen. Die Beſtimmung dieſes Antrages kommt 
namentlich den kleineren Vereinen zu gute, die 
nicht in der Lage ſind, ſtändig koſtſpielige Stämme 
ſelbſtſtändig anzukaufen, ohne die Leiſtungsfäyig⸗ 
keit der Kaſſen über Gebühr anzuſtrengen. 

Der zweite Antrag bezweckte eine Aufklä⸗ 
rung über jene Hühnerraſſen, welche erfahrungs⸗ 
mäßig aus klimatiſchen und landwirthſchaftlichen 


Gründen ſich beſonders in Pommern zu Zucht: 
zwecken eignen. Die Schilderung der einzelnen 
Vereine ergab, daß ſich dieſe Frage nicht einheit- 
auf dem Verbandstage regeln laſſe. 
halb ſoll bis zum 1. September von jedem 
Verein ein ausführlicher Bericht an den Ver⸗ 
bandsſekretär eingeſandt und von dieſem weiter 
verarbeitet werden. Eine beſondere Aufforderung 


lich und 1 
Deshalb jo 


hierzu wird feiner Zeit noch die Verbandszeit 
ſchrift bringen. 


erſte Antrag, welcher ſehr lebhafte Dr 
ief, bezweckte die Bewilligung einer 
Summe, um innerhalb der Verbandsvereine ber 
ſonders brauchbare und ſich zur a 5 ve 

en. Be 


Den nächſten Gegenſtand bildete eine Bea 


thung über die Verbandszeitſchrift 


gliedern. 

Die Aufſtellung eines engmaſchigen Beob⸗ 
achtungsnetzes zur näheren Kenntniß unſerer ein⸗ 
heimiſchen Vogelwelt und zur beſſeren Ermitte⸗ 
lung der Zugverhältniſſe der Waſſer⸗ und Sumpf⸗ 
vögel und der nordiſchen Wanderer rief wiederum 


eine ſehr lebhafte Debatte hervor. Man einigte 
ſich, daß die Zahl der Beobachtungsſtationen ſich 


2 
5 
* 

4 


unr nach dem Vorhandenſein ſolcher Perſonen 
richten lönne, die ein lebhaftes Intereſſe der 
Vogelwelt entgegenbringen, ihre Beobachtungen 
und das Material ſammeln und es den einen 
übermitteln. Die von dem Stralſunder Verein 
angefertigten Beobachtungsliſten, welche das Sam⸗ 
meln der Einzelbeobachtungen erleichtern ſollen, 


kommen zur näheren Prüfung. Die Zentralftelle, 
an welcher die Beobachtungen der verſchiedenen 
Vereine zuſammenfließen, wird nach wie vor von 


Herrn Major ven Homeyer verwaltet werden. 
Der Verband empfiehlt durch Beſchluß als⸗ 

dann, die großen Verbandsausſtellungen, welche 

in den Jahren von 1885—1890 den Verbands⸗ 


vereinen einen Koſtenaufwand von fait zehntauſed 


Mark auferlegten und die Kraft der Vereine 
merklich ſchwächten, gegebenen Falles nur nach 


flügelmarkt zu veranſtalten. S 

Nach dem darauf erſtatteten Kaſſenberi 
hat die Verwaltungskaſſe des Verbandes ei 
leberſchuß von etwa 250 Mark aufzuweif 
Die nächſte große pommerſche Verbands⸗Aus 
lung wird in Stettin im kommenden Jahre ſta 
finden, wozu ein beſonderer Prämiirungsfonds k 
willigt wurde; ebendaſelbſt, aber nicht in der 
Ausſtellungstagen, wird auch der nähſtjährige 
Verbandstag zuſammentreten. — 8 


dienen: Der 14jährige Zögling eines Berlin 


Penſionats, Adolf S. war auf dem Abort eines 
Bahnhofes von einem Beamten überraſcht worden, 


als er die Wände mit ungeziemenden Reimen 
beſudelte. Der Beamte brachte die Sache zur 
Anzeige, was zur Folge hatte, daß gegen 


und die 
Verbreitung derſelben unter den Verbandsmit⸗ 


2 
je zwei Jahren zu wiederholen, dafür aber, ſoweit 1 
es nur irgend ausführbar iſt, in jedem Vereine 
jährlich eine Lokal⸗Geflügel⸗Ausſtellung mit Ge⸗ 
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Anfang Oktober der letzte Schnitt gemacht wor⸗ 


nur durch wiederholt vorzunehmende Abdüngung 


verſchiedenen anderen Sorten dieſelben möglichſt 


Klage erhoben wurde. Jüngſt iſt nun Adolf S., pflanzen, da die e e auch in wildem 


der inzwiſchen durch Beſchluß der Lehrer⸗Kon⸗ Zuſtande viel tiefer zu ſtehen pflegen; es ſei 
ferenz von der von ihm beſuchten höheren Lehr⸗ dies am beſten an Lilien zu ſehen, welche immer 
anstalt verwieſen wurde, von dem Schöffen⸗ erſt einen langen blätterloſen Stengel bilden, 
gericht zu einer dreitägigen Gefängnißſtrafe ver⸗ bevor ſich die Blätter und Blüthen entwickeln. 
urtheilt worden. Was indeß das Stehenlaſſen der Zwiebeln an⸗ 

— Für die Stadt Stargard iſt die Errich- lange, jo möge dies vielleicht für dieſe ſelbſt zu⸗ 
tung einer Stadt Fernſprechverbindung, ſowie träglich fein; da die Zwiebelgewächſe indeß, wenn 
einer Fernſprechverbindung mit Stettin ſie tief in der Erde ſtehen, im Frühjahr ſpäter 
reſp. Berlin ins Auge gefaßt. Der Vorſtand kommen und naturgemäß auch ſpäter abwelken, 
des Vereins der Kaufmannſchaft in Stargard ſo biete ein ſolches Beet nach dem Abblühen der 
hat die einleitenden Schritte dazu gethan. Zwiebeln immer einen unſchönen Anblick und da 

— Die dreſſirten Hunde des Mr. Tſcher⸗ die Ausführungen des Herrn Kaſten doch meiſtens 
noff, deren wunderbare Dreſſur jo große Be⸗ für Schmuckgärten gegolten haben, fo empfehle 
wunderung erregt, werden nur noch bis Sonntag er, die Zwiebeln gleich nach dem Abblühen her⸗ 
in den Stettiner Zentralhallen auf⸗ auszunehmen und die Beete ſofort mit neuen 
treten, ebenſo die Bravourturner Gebr. Ed⸗ſſchönblühenden Gewächſen zu bepflanzen. Die 
wardo und der vorzügliche Jongleur M. Opfer, welche durch Neubeſchaffung von Zwie⸗ 
Cara. Am Montag wird bereits ein ganz beln für das nächſte Jahr gebracht werden müß⸗ 
neues Spezialitäten⸗Enſemble daſelbſt auftreten. ten, ſeien nicht ſo erheblich, als daß man ſich 
Wer alſo noch die obigen vorzüglichen Artiſten ihretwegen gerade im Anfange des Sommers, 
bewundern will, muß die Vorſtellungen in den alſo zu derjenigen Zeit, in welcher der Garten 
nächſten Tagen beſuchen. Nicht unerwähnt dem Privatmanne den meiſten Genuß bietet, bis 
wollen wir laſſen, daß die Kapelle der „Zentral: | in den Sommer hinein ein abgeblühtes und un⸗ 
hallen“ unter Leitung des Herrn Varialiſſchön ausſehendes Beet gefallen laſſen ſolle. — 
ſehr Tüchtiges leiſtet, daher läßt auch der muſi⸗ Von Herrn Boſſomeier Beſitzer des Reſtaurants 
kaliſche Theil nichts zu wünſchen übrig. „Zacherlbräu“, war der Verſammlung ein zu 

— Wie aus Köslin geſchrieben wird, iſt einer Tellerform gewachſener Spargel zur Anſicht 
es, wie zuverläſſig verlautet, die Abſicht Sr. vorgelegt worden. — Ausgeſtellt hatte Herr 
Majeſtät des Kaiſers, der im Oktober dieſes Schmidt ein prächtiges Sortiment abgeſchnittener 
Jahres vorausſichtlich ſtattfindenden Einweihung Blumen von 1 ‚aconla chinensis, für welche ihm 
des dortigen Kadettenhauſes perſönlich beizu⸗ der Dank der Verſammlung ausgeſprochen wurde. 
wohnen. Die Bauverwaltung drängt die unter HSSS 
nehmer auf pünktliche Erfüllung der eingegange⸗ 
nen Kontrakte, damit die Anſtalt bis zu dieſem 
Zeitpunkte möglichſt fix und fertig daſteht. a 

* Der Barbier Max Stumpf von hier, 
welcher in der vergangenen Nacht bald nach 12 
Uhr das Bollwerk unweit der Baumbrücke 
paſſirte, glitt aus und fiel in die Oder. Der⸗ 
ſelbe rief um Hülfe und da der Revierwächter 
in der Nähe war, eilte derſelbe herbei und es 
gelang ihm, den Unglücklichen, der nicht ſchwim⸗ 
men konnte, von einem Kahn aus zu retten. 
Stumpf fand in der Nacht Aufnahme im ſtädti⸗ 
ſchen Krankenhauſe. 
Der Rentier Wegner aus Kolbitzow 
wurde geſtern wegen Vornahme unzüchtiger Hand⸗ 
lungen verhaftet. 

— Aus der Strafanſtalt zu Naugard 
iſt vorgeſtern der Strafgefangene Auguſt Lu d⸗ 
wig von der Außenarbeit entwichen. 


Stettiner Gartenbau⸗Verein. 


Verſammlung vom 9. Juni. 


Nach Verleſung des letzten Sitzungsproto 
kolles und ri der eingegangenen Schrift 
ſachen wurde der Verſammlung mitgetheilt, daß 
der Gärtner⸗Feldmeß⸗Unterricht am Sonntag, den 
1. Juni, mit 16 Schülern begonnen habe; eben⸗ 
ſo daß die Roſen⸗Ausſtellung in Star⸗ 
gard am Sonntag, den 15. d. M., ſtattfinden 
werde und Anmeldungen zu derſelben bis Frei⸗ 
tag, den 13. d. M., Abends 8 Uhr, an den Vor⸗ 
ſitzenden des Stargarder Gartenbau⸗ Vereins, 
Herrn Mampe, zu richten ſeien. — Hierauf er: 
hielt Herr Kaſten das Wort zur Beantwortung 
der Frage: Wie behandelt man friſchgeſäeten 
Naſen. Redner ſchickt voraus, daß ſehr häufig 
Klagen laut würden über das ſchlechte Ausſehen 
und Gedeihen des friſchgeſäeten Raſens und daß 
hier in den meiſten Fällen der Qualität des 
Samens Schuld beigemeſſen werde; in Wahrheit 
liege dieſe aber in den weitaus meiſten Fällen 
nicht allein an der ſorgloſen Behandlung des 
Raſens, ſondern auch vorzugsweiſe au der unge⸗ 
nügenden Bearbeitung des zu Raſenplätzen be⸗ 
ſtimmten Grund und Bodens und ſei vor allen 
Dingen eine ſehr gründliche Vorbereitung des⸗ 
ſelben die Hauptbedingung, um einen ſchönen 
en und dauerhaften Raſen zu erzielen. 

ohen unkultivirten Boden ſoll man gründlich 
düngen und umarbeiten und dann noch wenig⸗ 
ſtens ein Jahr mit Hackfrüchten bebauen, um 
das Unkraut daraus zu beſeitigen; verſäume man 
dies, ſo ſei die Folge davon, daß noch vor dem 
Aufgehen des Grasſamens Unkraut in Maſſe 
hervorbricht und den Raſen ſo verdirbt, daß er 
nach kurzer Zeit nochmals angeſäet werden muß. 
Bereits in Kultur geweſenen Boden ſolle man 
im Herbſt umgraben und mit verrottetem Dünger 
bedeckt bis zum Frühjahr roh liegen laſſen; als⸗ 
dann werde der Dünger flach untergegraben und 
nach beendigter Einebnung das Land befäet. 
Sobald der Samen aufgegangen ift, muß ein 
gründliches Ausjäten des Unkrautes, welches ſich ftets 
im Boden befindet und gleich zuerſt mit auf. 
geht, vorgenommen werden und iſt der Raſen 
alsdann zeitig, bevor er zu lang wird, zu mähen, 
von dem abgemähten Graſe durch ſauberes Ab⸗ 
fegen zu befreien und feſtzuwalzen. Nach je 10 
bis 12 Tagen ſei das Abmähen zu wiederholen 
und wenn man dann für eine ausreichende und 
möglichſt regelmäßige Bewäſſerung Sorge trage, 
o werde das Ausſehen wie das Gedeihen des 

aſens zu keinen Klagen mehr Anlaß geben. Um 
dem Rufen für das folgende Jahr neue Nähr⸗ 
ſtoffe zuzuführen, wende man am beiten Kopf- 
düngung an; dieſes ſei in der Weiſe zu bewerk⸗ 
ſtelligen, daß man, nachdem Ende September oder 


Aus den Provinzen. 

Paſewalk, 11. Juni. Ein Einjährig⸗Frei⸗ 
williger des hieſigen Regiments wurde heute 
Vormittag bei einer Felsdienſt⸗Uebung vom Ge⸗ 
hirnſchlage getroffen. Der Erkrankte wurde 
in das Garniſon⸗Lazareth geſchafft; an ſeiner 
Wiedergeneſung wird gezweifelt. 

Greifswald, 11. Juni. Nach einer ſoeben 
hier eingegangenen telegraphiſchen Nachricht ſind 
eſtern Nachmittag auf dem Rittergute Pinnow 
ei Laſſan 3 Pfarrgebände und 2 Kathenhäuſer 
total niedergebrannt. Die Gebäude waren bei 
der Pommerſchen Feuer⸗Sozietät verſichert. 

Wolgaſt, 9. Juni. Dem Herrn Paſtor 
Rabbow in Hohendorf iſt von dem königlichen 
Konſiſtorium die interimiſtiſche Verwaltung der 
Superintendentur und von der königlichen Re⸗ 
gierung die interimiſtiſche Verwaltung der Kreis⸗ 
ſchulinſpektion für die Synode Wolgaſt übertragen. 

Wittow, 10. Juni. Heute Nachmittag gegen 
5 Uhr paſſirte das Oſtſee⸗Geſchwader 
Arkona. Etwa eine halbe Stunde ſpäter konnte 
man daſſelbe von Breege aus mittelſt Fernrohrs 
bequem beobachten. Es beſtand, wie es ſchien, 
aus 3 großen Kriegsſchiffen, 6 Torpedobooten 
und 3 Schiffen anderer Bauart. Man konnte 
deutlich Signale auf einzelnen Schiffen aufgehen 
ſehen, die auf anderen erwidert wurden. Unter 
großen Dampfwolken verſchwanden die Fahrzeuge 
innerhalb einer Viertelſtunde am Horizonte. Wie 
es ſchien, war die Fahrt oſtwärts gerichtet. 

Schivelbein, 11. Juni. Ueber das Ver⸗ 
mögen des Schuhmachermeiſters und Steppers 
Otto Frank hierſelbſt iſt das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet. Der Kanzlei⸗Gehülfe 
H. Priebe iſt zum Verwalter der Maſſe er⸗ 
nannt. Konkursforderungen ſind bis 5 2. Juli 
bei dem hieſigen Amtsgericht anzumelden. 


Wollmarkt. 


e Wollmarkt. Die am Dienſtag 
erfolgten Abladungen ergaben bereits das Re⸗ 
ſultat, daß der hieſige Wollmarkt gut beſchickt 
werden würde, ja daß ſogar eine nicht unbe⸗ 
deutende Zunahme an Marktmaterial zu erwarten 
ſei, obgleich im Allgemeinen die Verhältniſſe in 
Neuvorpommern und Rügen eher schine als 
günſtig zu bezeichnen ſind. Durchſchnittlich fiel 
die Wolle in den hieſigen Schäfereien etwas 
leichter als im Vorjahre aus, ſodaß das Geſammt⸗ 
gewicht der einzelnen Güter ſich etwas niedriger 
ſtellte. Andererſeits hatten viele Beſitzer, die 
anſehnliche Heerden aufzuweiſen haben, von vorn⸗ 
herein von einer Beſchickung unſeres Marktes ab- 
daß en weil man allgemein das Gefühl hatte, 
daß am hieſigen Platze Fabrikanten und Agenten 
bemüht ſein würden, den Preis um 10 bis 15 Mark 
herunterzudrücken, daß man eine Wollſpekulation 
arrangiren wolle und daß nach Verlauf von ein 
bis zwei Monaten die vorjährigen Preiſe wieder 
erreicht ſein würden. Allerdings war bereits vor 
dem Markttermin der Verſuch gemacht worden, 
den Wollpreis verhältnißmäßig billig zu ge⸗ 
ſtalten; vereinzelte Beſitzer auf Rügen hatten 
ſich bewegen laſſen und 85 115 Mark abge⸗ 
ſchloſſen, aber eine erhebliche Herabſeh ung der 
vorigjährigen Notirungen ſtand eigentlich gar 
nicht zu erwarten, da noch in jüngſter Zeit auf 
ſchleſiſchen Märkten in Breslau, Liegnitz und 
Schweidnitz 120 bis 140 Mark angelegt worden 
waren. 

Der Dienſtag hatte alle Kräfte gebührend 
bereits in Anſpruch genommen, ſtarker Fremden⸗ 
verkehr, zahlreiche Laſtfuhrwerke und die dauernde 
Benutzung aller zur Verfügung geſtellten Wagen 
brachten bereits die Gewißheit daß eine gute 
Zufuhr zu erwarten ſei. Abgeladen wurden an 
dieſem Tage ca. 2500 Zentner Wolle, ein er⸗ 
hebliches Plus gegen das Vorjahr, ſo daß man 
annehmen kann, der hieſige Markt werde im 
Ganzen mit 4500 bis 5000 Zentner Wolle be⸗ 
ſchickt werden. Das aufgeſtapelte Material war 
faſt ausſchließlich gewaſchene Wolle, ſchwarze 
Wolle wird kaum noch gehandelt, da die Händler 
dafür nur 45 bis 50 Mark anlegen wollen, wor⸗ 
aus ſich vergleichsweiſe der Preis der be- 
treffenden Wolle im gewaſchenen Zuſtande auf 
nur 90 bis 100 Mark ſtellen würde. In Hinter⸗ 
pommern ſind im Vorjahre trotzdem Preiſe von 
60 bis 70 Mark für Schwarzwolle erzielt 
worden. 

Angebote wurden an dieſem Tage ſo gut 
wie gar nicht gemacht, die bereits anweſenden 
Fabrikanten und Zwiſchenhändler hielten ſich in 
äußerſter Reſerve und die Landwirthe waren 
ebenfalls wenig zu voreiligen Abſchlüſſen geneigt, 
da man eine Preiedrückung befürchtete. 

Die am Dienſtag abgeladene Wolle ent⸗ 
ſtammte zum überwiegenden Antheil rügenſchen 
Schäfereien aus Pommern war an dieſem Tage 
weniger angefahren worden. 

eute Morgen waren die Preiſe niedrig, 
110—115 Mark; in einem Falle wurden 118 
Mark bewilligt und vielfach wollte man nur 108 
Mark zahlen. Die Kaufluſt war nur ſchwach. 
Doch hob ſich das Geſchäft im Laufe des Vor⸗ 
mittags, und es wurden nunmehr 120—123 Mark 
ief (6—8 gezahlt. Der höchſte Preis wurde mit 126 Mark 
im Ned bald nach dem Abblühen derſelben und notirt. Um Mittag war der vorhandene Vorrath 
dem Abſterben des Laubes die Beete mit anderen mit wenigen Ausnahmen verkauft und die Abfuhr 
8 bepflanzen, ohne daß man die Zwie⸗ der Wollen zum Theil ſchon vorgenommen. 

ln herauszunehmen brauche, wodurch dieſelben (Stralſunder Zeitung.) 
ſich beſſer beſtauden und ſpäter einen kräftigeren Poſen, 11. Juni. Wollmarkt. Auch wäh⸗ 
und ſchöneren Flor hervorbringen, als wenn man rend des Nachmittags blieben die Zufuhren 
ſie herausnimmt und fie vor vollſtändiger Be⸗ ſchwach. Es iſt bis jetzt nur wenig gehandelt 
endigung der . ſtört. a bei einem Preisaufſchlag von 6 bis 6 Mark. Die 
Kallmeyer beſtätigte im Allgemeinen dieſe Aus⸗ Stimmung war ſehr ruhig, eher matt. | 
führungen, namentlich in Bezug auf das Tief- 5 N 


den ſei, den Raſen mit verrottetem Kompoſt oder 
kurzem verrotteten Dünger bedecke, den man den 
Winter über liegen laſſe und im Frühjahr bei 
eintretendem Thauwetter, ſoweit er nicht vom 
Erdboden aufgeſogen ſei, abharke und ſauber ab⸗ 
fege. Wie auch Herr Eichholz beſtätigt, ſei eine 
gründliche Bearbeitung des Bodens diejenige 
auptbedingung zur Erzielung eines guten dauer⸗ 
aften Raſens, gegen die noch in den meiſten 
fällen gefehlt werde und fügt Herr Wieſe noch 
hinzu, daß auf keinen Fall der Boden ſo tief 
bearbeitet werden darf, daß roher Boden obenauf 
kommt, weil fc Stellen ſonſt jahrelang auf 
dem Raſen häßlich ausſehende Flecke bilden, die 


mit Guano oder Miſtjauche zu beſeitigen ſeien. 
— Zu einer zweiten . betreffend das Her⸗ 
ausnehmen der Blumenzwiebeln, bemerkt zumächit 
Herr Eichholz, daß er die Hyazinthenzwiebeln 
herauszunehmen pflege, ſobald das Laub anfange 
elb zu werde; er ſchlage ſie alsdann noch eine 
it in Erde ein, um der Zwiebel Zeit zu geben, 
die in ihr noch vorhandenen Nährſäfte aufzu⸗ 
brauchen und nehme ſie erſt dann zum Abtrocknen 
aus, wenn das Laub gänzlich abgewelkt ſei. — 
Kaſten bezweifelte die Zweckmäßigkeit des 
uſchlagens der herausgenommenen 1 
wiebeln und empfahl, 3 bei Tulpen, 
rocus, Narziſſen, Tazetten, Schneeglöckchen und 


Zoll) zu pflanzen; man könne alsdann 


« 


21 bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis Feuers entſtand unter dem Publikum eine un⸗ 

3 un 1 85 e 88 pet Rendement, neue Uſance, frei an Bord ruhige Bewegung, die das Einſchreiten der Po⸗ 

Die, illuſtrirte Familienzeitſchrift _,, Uni⸗ Hamburg, per Juni 12,274), per Juli —.—.lizei und die Verhaftung eines Arbeiters ver⸗ 

verſum gehört unſtreitig zu den beſten der per Auguſt 12,40, per Oktober 11,85, per anlaßte. Als dieſer auf einen Neubau eutfloh, 

jetzigen Unterhaltungsblätter und kann von uns Dezember 11,92 /. Stetig. . ihn ein Schutzmann und verſetzte dem 

warm empfohlen ee Seine Novellen, ſeine Bremen, II. Juni. Norddeutſche Well⸗ ſich Wehrenden einen Degenſtich in den Leib, in 

Schilderungen von Kandſchaften, ſeine Abbildun⸗ kämmerei 225,00 G. ie i Folge deſſen der Schwerverletzte ins Krankenhaus 
gen ſind trefflich. Preis des Vierzehntags Heftes Bremen, 11. Juni. Aktien des Norddeut- gebracht werden mußte. 

50 Pfg. 196. ſchen Lloyd 157,00 G. Kaſſel, 11. Juni. Die General⸗Verſamm 


Die Seehäfen des Weltverkehrs. (Lie⸗ Petroleum (Schluß - Bericht) feſt, lung der Mineralquellen ⸗ Aktiengeſellſchaft Wil⸗ 
ferungen 15, 16 und 17.) Im 15. Heft werden ruhig, Standard white loko 6,75 B. dungen hat die Vertheilung von dreißig Prozent 
Palermo, Meſſina und Neapel behandelt. Das — Dividende beſchloſſen. 5 2 
16. Heft zieht Livorno und Genua in den Wien, 11. Juni, Nachm. Getreide⸗ Wiesbaden, 11. Juni. Die Frau Erz⸗ 


Kreis ſeiner Schilderungen. Genua iſt gegen⸗ markt. Weizen per Frühjahr 8,49 G., 8,54 herzogin Maria Thereſia von Oeſterreich, Ge⸗ 
wärtig einer der größten Häfen des Mittelmeeres B., per Herbſt 7,74 G., 7,719 B. Roggen mahlin des Erzherzogs Karl Ludwig, traf hier 
und der erſte Hafen Italiens; er vermittelt vier per Frühſahr 7,10 G., 7,20 B., per Herbſt ein und reiſte nach zweiſtündigem Aufenthalte 
Fünftel des Seeverkehrs des Königreiches und 6,25 G., 6,30 B. Mais per Mai⸗Juni 5,34 G., nach Bad Schwalbach zu mehrwöchigem Auf⸗ 
hat noch lange nicht die Höhe feiner vorausſicht⸗ 5,39 B., per September-Oftober 5,57 G., 5,62 B. enthalte weiter. { : 5 
lichen Blüthe erreicht. Die 17. Lieferung be- Hafer per Frühjahr 9,25 G., 9,35 B., per Herbſt Remſcheid, 11. Juni. Die Feilenhauer⸗ 
ſchäftigt ſich faſt nur mit Marſeille, dem 6,53 G., 6,58 B. Vereinigung beſchloß auf einer zahlreich beſuchten 
größten Hafenplatz Frankreichs und einem der —— Verſammlung, die Arbeit einzuſtellen, weil die 
erſten von Europa, wie auch wohl einer der Auſterdam, 11. Juni, Nachmittags. Ge⸗ Fabrikannten die geforderte Lohnerhöhung nicht 
größten Fabrikſtädte ihres Landes. 90.] [treidemarkt. Weizen auf Termine bewilligten. 
unverändert, per November 197. Roggen Hamburg, 11. Juni. Die Lage der ftreifen- 
Vermiſchte Nachrichten. loto geſchäftslos, auf Termine feſt, per Oktober den Maurer, Zimmerer und fonftigen Bau 
— ([Die Jahreszeiten.) Der „alte Binde” war 1184119, per März 121 2120121. Raps arbeiter iſt in ein ſehr kritiſches Stadium e⸗ 
re er Gelegenheit der Herbſt —,— Rüböl loko 32,50, perſtreten. Wenn der Zuzug von auswärts nicht 


nicht wenig überra Herbſt 29,50, per Mai 1891 30,5 1 1 i —.— 
ier ee ; TER ect: „50, per Mai 1891 30,50. aufhört, werden die Streikenden unterliegen. Das 
Dorffhule den eprwirdigen alten Schelmeſer „ „ Zeuflerbam, 11. Juni, Nachmittags, 4 Uhr. Streit Romitee bat beihlffen, Delenete nat 


fei ler nf 5 25 Bancazinn 57,75. , allen größeren Städten zu entſenden, damit die⸗ 
hörte. Jil er a Belehrmg ie d er Juni. Java⸗Kaffee a in de „ Gewerts- 

1 i 3 ; good ordinary 55,00. genoſſen vor dem Zuzug nach Hamburg warnen. 
bat, welches denn die fünf wären, erhielt er von Hamburg, II. Juni. Wie die „Ham: 


(She Alten unbefangen zur Antwort: „Nun, Herr! Antwerben, 11. Juni, Nuran 2 Uhr burgiſche Börſenhalle“ meldet, ſchließt eine der 


Oberpräſident, es ſind Frühling, Sommer, Herbſt, 15 Min. Petroleummarkt. (Schlußbe⸗ 9 i 
5 ier N . kt. 4 Bürgerſchaft vom Senate zugegangene umfang⸗ 
e Der en . Br richt] Raffinirtes, Type weiß loko 17,25 1 ae Pr mit dem da in Kuxhafen 
S 1185 N 1 füllt Ban 55 Str a iu, B., per Juni 17,25 B., per Auguſt 17°, nach dem vom Senate aufgeſtellten Plane einen 
e a September⸗Dezember 17 B. Ruhig. tiefen Hafen anzulegen, ſowie den dortigen 
Früchten und Blättern entblößt ſind, wenn feuchte 8 Fiſcherhafen auszubauen und die hierzu erforder 
Erbe bie age trübe machen und der Regen die warts, 11, Junt, Nochmittags. (Schluß⸗ ichen 7, Millionen Mark durch eine Anleihe 
Erde aufweicht ö iſt das vorbei, dann geht erſt Kourſe.) Tendenz: Ruhig. aufzubringen. 
. an; (Aber was verſteht Ihr u Kours v. 10. Der Ausſtand der hieſigen Marmorarbeiter 
Im erhilt dür bas willen Sie ia, Herr! ge auortfih. ele 95,00 | 9,00 ſiſt beendet. Letztere nehmen die Arbeiten zu den 
Im Herbſt pflückt man die rotbackigen Aepfel 3% Rente .. 9500 10325 früheren Bedingungen wieder auf 
und die ſchönen, gelben Birnen von den Bäumen, 4¼% Anleihe 106,60 | 106,25 1 115 91 i. Nach Pietz deutlicher 
die Vogelbeeren leuchten im Finſtern und über [Stalieniſche 5% Mente. . 97,20 97,15 eiz, 11. Juni. ierwöchentlicher 


Bfaffenhütchen und Berberitzen liegts wie ein Oeſterr. Goldreute 94,75 | 94,75 Dauer geht der Weberſtreik feinem Ende ent 
wi uc wie eine Decke auf dem Altar, da |4o angar. Goldrantee 9,00 | Ms [gegen. Wenige Arbeitgeber haben die Forderun⸗ 
ich das Tan; . in. 4% Ruſſen de 1880. —.— 97,00 (gen der Arbeiter bewilligt; in einigen Betrieben 
freut ſich das Laub in allen Farben noch einmal, *, ; 8 . a ER x 
; : 4% Ruſſen de 18h99 97,90 97,90 haben die Streikenden die Arbeit bedingungslos 
daß es noch lebt, wenn ihm auch der Nachtfroſt 4 it; Eaunter 495 4 0 5 ; 5 
1 6 ; 10 „ 4% unifiz. Egypte r 493,12 95,31 wieder aufgenommen, und für die große Mehr 
F ite gerblhrl Ce ene de | 1808 77,75 zahl der Ausſtändi en kann jeder Tag die Ent- 
ſchon recht,“ entgegnete der alte Vincke gerührt, Convert. Türken. 19,60 65 4 e J 8 N 
; 5 ae g ‚ 19,65 ſſcheidung bringen. Die Noth unter den Strei- 
„aber in der Naturlehre leſen wir nichts von der Türkiſche Looſ e. | 8475 95.10 : ſeit W 1 ließlic 
fünften Jahreszeit.“ „Da ſteht freilich nichts von 910 privif, Türk.⸗Oblgationen. 540,00 550 00 bon Kürwffü keen if 725 faſt ausſchließlich 
in,“ ſprach der Lehrer, „aber ich denke, die Frauzoſe nn 498,75 500 00 ’ . g 
Kinder müßten's fo wiſſen wie ich.“ Vincke Lombarden „„ 306,25 308,75 Wien, 11. Juni. Nach einer Meldung 
nickte lächelnd mit en hz u ſagte den ga, „ Prioritäten.. 336,25 336.25 der „Fr. Pr.“ iſt Graf Hartenau in Serafewo 
Jungen: „Kinder, wir haben nur vier Jahres⸗ de ottomane 618,75 | 61625 angekommen. 
eiten, aber es ſchadet nichts, wenn Ihr Eurem e 5800 5 160 Wien, 11. Juni. Wie der „Pol. Korr.“ 
raven Lehrer folgt und auf die fünfte jo auf⸗ Orsdit Rai 1218,75 1213.75 1 l 1 ee 
En 8 = ) „K u Needed Alen e 140 5 riensentfehäbigung in bingaktenber Form 
— (Berrathen ind i e dienen eee 732 32,5 ! 5 g = 
die Mane fich ſehe e bel dc Panama- anal Aktien ...... 4625 37,50 Marienbad, 11. Juni. Die Gräfin von 
ſprechen muß.“ — „Ach liebe Mama, laß mich nn 3½%5,% Obligationen 85,00 33,75 Paris wird Ende des Monats erwartet. 
b 3 f ama, laß mich Rio Tinto⸗Aktien een 569,30 573,75 Peſt, 11. Juni. Der amtliche Saaten- 
doch dabei ſein!“ meinte die Kleine. „Ich bin e kanal⸗Aktien 2358,75 2375 5 e : 
= ierig % Ä in Suezkanal⸗Aktie . 358,5 75,00 ſſtandsbericht weit eine weſentliche Verſchlechte⸗ 
u neugierig!“ — „Aber worauf denn, mein Gaz Parisie 1: j 0 2 h 
Be 10 A REN, Jas Parise 2 395,00 1400,00 rung nach; es wird ſtarkes Umſichgreifen des 
ind? „Papa ſagte geſtern zum Fräulein, Credit Lyo mms 752,50 75250 19 55 
daß der Doktor dich immer an der Naſe herum⸗ Ga- pour le Fr. et LEtraüg. 565,00 | 565,00 Roſtes konſtatirt. Zuni. Die Blä f 
zieht und das möchte ich doch gar zu gern ein⸗Transatlantiquue 643,75 | 64500 [. Paris, 11. Juni. Die Blätter erkennen 
mal ſehen!“ E do neee 4275,00 4250,00 [einmithig an, daß in der 1 der Konverſion 
Ville de Paris de 1871... .. 412,50 410,00 der egyptiſchen Schuld mit größerer Würde und 


— Faule Ausrede.) Richter: „Wie kommen Tabacs OGMoowmw 279,00 | 282,50 ſmit größerer Rückſicht auf die franzöſiſchen Inter⸗ 
Sie dazu, zu ſagen, es gäbe faſt keine Gerechtigkeit 23], Done‘ Maple 98,00 ne le hätte iR 1 5 Men als 
mehr!“ — Angeklagter: 1 eben Herr Gerichts⸗ Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt 122,50 122,50 dies durch Ribot geſchehen ſei. Sie drücken die 
hof, ich meinte die Schank-Gerechtigkeit damit.“ Wechſel auf London kurz 25.17¼½ ½D[ 25,18½ Hoffnung aus, daß England ſich angenehm be⸗ 


. Gus der militäriſchen Praxis.) Unter⸗ Hhegue auf London 25.19 | 25,20 führt fühlen werde durch die edlen Worte, durch 
n . | Bee I bie der Mlnifter Tein Perttaen auf die Auf- 
on einer übergroßen Zahl Feinde angegriffen „her 479,00 | 479,00 rechterhaltung der Verträge ausgedrückt habe, 


wird?“ Soldat: „Kehrt.“ Comptoir d Escompte neue .. 610,00 625,00 ſund daß England keine weiteren formellen Ab: 

Börten. Berich „ eee 73,12 ö 73,10 eee 98 b Berber l 
Börſen Berichte. ris, 11. guni. Nachmittags. Roh- aris, 11. Juni. Sarah Bernhard iſt an 
Stettin, 12. Juni. Wetter: Bewölkt. 755 (Anfangsbericht) 89% ruhig loko 31,00. einem Knieleiden derartig BG. N eine ge⸗ 
Temperatur + 17° Reaumur. Barometer 28“. Weißer Zucker träge, Nr. 3 per 100 fährliche Operation 11. Jun 1 ft. der Bräfet- 
1 tt 1000 Ki {ot Filegmunn ver Susl ZEN, per Juli 3212 /s. tur a a des Prager ie u. 
182188 bez, per guni 191 nom., 7 Zuni⸗ 5% 37h, ber Ottober⸗ Janus ſammenkunft zwiſchen den Direktoren der Koh⸗ 
Juli 190,50 G., per September⸗Oktober 176 Paris, 11. Juni, Nachmittags. Rob: lengruben zund Delegirten der ra 1 75 
B. u. G. per Oktober November 175 B. u. G. zucker (Schlußbericht) 880% ruhig, loto 31,25. Die Ausſtändigen fa ten ihre Wi un in ir 5 
Roggen wenig verändert, per 1000 Kilogr. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 gende Punkte 8 Gra 1 n > 
tote 1183 bes, per Juni 150 nom ber Kilogramm der Juni 34,12 0, ver Juli 34.25, fun ein 6 5 r 
Juni⸗Juli 149,50 bez., per September⸗Oktober per Juli⸗Auguſt 34,37½, per Oktober⸗Jannar tung einer Hülfskaſſe durch ein Komitee, ellen 
14 50 —144 bez., per Oftober-November 143 33.50. 5 Glieder zu R Gelben hi en gewählt wer⸗ 
H. u. G., per November⸗Dezember 142,50 Paris, 11. Juni, Nachmittags Ge⸗ den; 15 us 197 59 delten e Weill n 

B. u. G. treidemarkt. (Schlußbericht) Weizen dete und Kranke 5) koſtenfreie Be Hung. 
Gerſte ohne Handel. behauptet, per Juni 25,60, per Juli 25,00, per Arzneien; 6) freie Heizung; 7) keine Entlaſſung 
— ,,, 24,70, ber mp,, ꝶ—mq . Kai Aue a re 
63. 23,60. Roggen ruhig, per Juni 16,80, per \ ’ gell, = 
Rüböl feſt, per 100 Kilogr. loko o. F. bei e 11500 Mehl behauptet, auf den Betrieb zu verzichten, als derartige Be⸗ 

Kl. 71 B., per Juni 70 B., per September- per Juni 54,50, per Juli 54,60, per Juli“ dingungen anzunehmen. 8 

Oktober 45,25 B. Auguſt 54,70, per September - Dezember 53,20. London, 11. Juni. Die „St. James Ga⸗ 
leum loko —,— verſteuert. Rüböl ſteigend, per Juni 69,50, per Juli zette“ meldet über die wahrſcheinliche Löſung der 
piritus feſt, per 10,000 Liter % loko 68,75, per Juli⸗Auguſt 68,75, per September⸗ afrikaniſchen Angelegenheit Folgendes: Erſtens: 
o. F. 70er 34,50 bez., do. 50er 54,30 nom., Dezember 68,00. Spiritus feſt, per Juni die Deutſchen räumen Witu und geben jeden An⸗ 
per Juni 70er 33,90. nom, per Juni-Juli 37,00, per Juli 37,25, per Juli⸗Auguſt 37,25, ſpruch auf dahinter liegendes Gebiet auf; 
Jer 33,90 nom., per Auguſt⸗September 70er per September⸗Dezember 38,00. — Wetter zweitens: quer durch Viktoria Nyanza⸗See bis 
34,40 B. u. G. edeckt. an die Oſtgrenze des Kongoſtaates wird eine 
Regulirungspreiſe: Weizen 191,00, Roggen Linie gezogen, deſſen nördlicher Theil England 
50,00, Rüböl —,—, Spiritus 33,90. London, 11. Juni. 96% Javazucker und deſſen ſüdlicher Theil Deutſchland zufällt; 
A 14,75, ftetig. — Rübenrohzuder neue drittens England erhält die Berechtigung zum 
. 5 „aul; Ernte 12 25, ſtetig. — Centrifugal Cuba — Bau einer Straße vom Viktoria⸗Nhanza⸗See 
Berlin, 12. Juni. Weizen per Juni⸗Juli London, 11. Juni Chilt⸗Kupfer 57¾8, bis Tangahika⸗See und deren Benutzung, ebenſo 
199,25 19975 M per, Juli⸗Auguſt 184.50 M. per 3 Monat 58,00. “die vollſtändige Kontrolle über die Stevenſon⸗ 
September⸗Oktober 179,75, M. Leith, 11. Juni, Rahm. Getreide- Skraße und das Gebiet ringsum den See Bang⸗ 
Roggen ver Juni⸗Juli 149,75 150,50 Mk. markt. (Schlußbericht.) Sämmtliche Artikel wroh und das Urunge⸗Territorium; fünftens: 


per Juli⸗Auguſt 148,50 Septbr.⸗Oktbr. 146,75 M. f. j van werden die Verträge von Peters durch Deutſch⸗ 
Rüböl per Juni 68,20 Mt. per Sept ſehr ruhig, ohne nennenswerthe Preisänderung. 


5 Glasgow, 11. Juni, Nachmittags. Noh land desavouirt. i 
Okt. 55,70 M. 0 Junt, Nac g ; Be 
Spiritus lolo 50er 54,80 M., loko 70er ei ſen. berät) Mixed numbres war Petersburg, 11. Jun Finnlan 


— 


5 a ts 44 wird große Erregung gemeldet über das Abſchieds— 
nag Sent 1185 ; en Br 34,00 Mk., per 888 WATER: 7 8 pen Senatre ene 1 8 1 5 
12 ; - 5 Newyork, 11. Juni, Vormittags. Pe⸗ kes mit dem General⸗Gouverneur Grafen Hey n. 
N een 138,25 ME. troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer- Belgrad, 11. Juni. Die Rede Kalnoky's 
. 5 tificates per Juli 90,25. Weizen per Juli und die geſtrige Zurückſendung des Waggons 

London. Wetter: trübe. —,—, per Dezember 95,75. Schweine aus Steinbruch ruft große Erregung 


— N who f } hervor Nach „Nowoſti“ hat der Miniſterpräſi⸗ 
i - 485%. gr Bar u dent Gruies au den Grafen Kalnoky eine ener- 
FFC ĩ§Wk̃ — een Marke PartersJ, 7,30, giſche Proteſtnote geſandt. 
—— —— 8 phia 7,20, rohes (Marke Parkers) 7,30, . 
Preuß. Couſols 40% 106,0 Aunfterbant kurz 168,65 Pipe line eert. per Juli — D. 90%, C. Sofia, 11. Juni. Der Staatsanwalt Mar⸗ 
* * 11150 109,80 ER 80 % Mehl 2 D. 75 C. Rother Winker⸗ kow überreichte heute dem oberſten Kaſſationshofe 
Italienische Reute 95,70 Bredoſp,Cement⸗Fabr. 163,20 Weizen — D. 95°], C. Weizen per lau⸗ ſeine Eingabe gegen die wider Panitza und Ko⸗ 
Ungar Gebete Sbg. 30 „(Steh Lend. 140 fenden Monat — D. 98%. C, per Juli — D. lobkow ergangenen Urtheilsſprüche. Der Kaſſa⸗ 
gar. 1 tt . | 7 
Nate 1881er amort. PR Sidler te, Jab 57005 D. ers 1 i⸗ fene l ee ſchon nächſte Woche 
3 RR „ Di = lbefraht 1,50. Mais 41/8. Zucker ſeine Eutſcheidung geben können. 
Fee , e e e, Schemel! lie 612, Kaffee Inte far gde. _Pleiogerk > 11. Hunte Om Brooffyner 
T Ultimo-Courſe: Nr. 3 2000. Kaffee per Juli ord Rio Nr. 7 Variete Theater brach Feuer aus, das Theater 
ee Aa Anleipe 101,70 | Disconto-Sommanbit: 33850 14,07. Kaffee per September ord. Rio Nr. 7 16,67. iſt gänzlich zerſtört und die benachbarten Häuſer 
eee 22556 Deere Fett Seel. 160 10 8 (Anfangs⸗Kours) per Juli 95,75. eingeäfchert. Die Germania⸗Bank und das Park⸗ 
0. 


. do. ultimo 232,25 | Dynamite⸗Truſt 158.70 Theater ſind theilweiſe niedergebrannt. Der 
esel c) — 12240 Schiffsbewegung. Geſammtſchaden ift enorm, aber kein Menſchen⸗ 


Geſellſchaſt (110) 4½% 103,30 | Harpener 192 
5 (100 2 100, ortm. Union St.⸗Pr. 6% 90,50 
o. 1 
P. Hyp.⸗A.⸗ 8.400 4% 99,80 F 93.60 
ahn 


do. 


London, 11. Juni. Der Union Dampfer leben zu beklagen. 
„Anglian“ iſt heute auf der Heimreiſe von den yes 


See 14700 | Nate 2 5 1971 5 er abgegan Ma Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
Stett.Bulc.⸗Priorität. Ai] A A 2 2 

x a ee Keen x 2080 Moor“ iſt Beute auf der Heimreise von Diane Zeitung. 

London kur 0 2 „00 5 
donbon lang 20 28 N ee abgegangen. Berlin, 12. Juni. Beide Häuſer 


Tendenz: ſchließlich beſſer. 


des Landtags treten morgen Nachmittag 

Telegraphiſche Depeſchen. um 3 Uhr zu einer gemeinſamen Sitzung 

Potsdam, 11. Juni. Auf dem Stroh-zuſammen zur Entgegennahme einer 
boden des Pferdeſtalles der Leib⸗Eskadron des Königsbotſchaft. 


amburg, 11. Juni, Nachmittags 3 Ubr 
© - inuten. K TIER age 5 1 
Good average antos per Juni 88,50, per Leib⸗Garde-Huſaren⸗Regiments entſtand heute 5 5 ; ; Bau TEE rn 
September 87,75, per Dezember 81,00, per März Mittag Feuer. Sämmtliche Pferde wurden ge. Wien, 12. Juni. Die Errichtung einer Fi⸗ 
1891 79,50. Behauptet. rettet. Nach kaum einer Stunde wurde der liale der öſterreichiſchen Länderbank am hieſigen 
Hamburg, 11. Juni, Nachmittags 3 Uhr Brand durch die Mannſchaften gelöſcht, doch ſind Platze wird in allernächſter Zeit erfolgen. 
uten. Zuckermarkt. (Nachmittags die Strohvorräthe verdorben. — rend des 8 


Offene Stellen. 


Männliche, 


— U 
Einige Lehrburſchen 
können plazirt werden in der Nähmaſchinenfabrik und 
Eiſengießerei von 
Bernh. Stoewer, Stettin—Grünhof. 
E var Stellenſuchende jeden Berufs placirt 
ſchnell Reuters Bureau in Dresden, 
arxſtraße 6. 
Böttchergefellen 
finden dauernde Beſchäftigung, Tageeslohn A 4.50. 
Reiſe wird vergütet. 
Norddeutſche Spritwerke, 
vormals Höper, A.-G., Hamburg. 
Ein Arbeitsburſche 
wird verlangt in 
R. Grassmann's Buchdruckerei, 
Kirchplatz 3, H. 2 Tr. 
I Bügler a. Hoſen verlangt Frauenſtr. 10, 2 Tr. 
Schneidergeſellen werden verlangt 
a Falkenwalderſtr. 18a, Hof 3 Tr. 
Suche einen ordentlichen Knaben als Lehrling. 
Krüger, Bäckermſtr., Grabow, Breiteſtr. 12. 
Schneidergeſellen auf Woche, Jackets und Paletots, 
werden verlangt Fiſcherſtraße 16, 1 Tr. 
C 755 ö 
Korbmachergeſellen . Arne 
0 2 . 7 
kücht. Bockarbeiter ai Bose wird 
3 Mönchenbrückſtraße 5, 4 Tr. 
N auf Stück oder Woche, 
Schneidergeſellen auf, iz gen der; 
langt Auguſtaſtr. 60, Seitenfl. 3 Tr. l. 
Schneidergeſellen auf Stück und Woche, gute Lager⸗ 
arbeit, ſucht Spieek er, Burſcherſtraße 4. 
Bügler auf Jackets und Paletots werden verlangt 
5 Friedrichſtraße 6, 3 Tr. links. 
1 Sattlergeſellen und 1 Lehrling verlangt 
L. Lippert, Louiſenſtr. 21. 
1 flotter Bügler wird bei 24 % Wochenlohn verl. 
4 Albrechtſtr. 6, Vorderh. 2 Tr. l. 
1 Schneidergeſelle auf beſtellte Arbeit wird verlangt 
Mönchenbrückſtr. 5, 3 Tr. 1. _ 


Weibliche. 


En 
Handnähterinnen a. Hoſen w. vl. Charlottenftr. 3, IV. 
v Eine tüchtige Maſchinennähterin und geübte 
Handnähterinnen auf Jackets und Paletots werd en 
ſogleich verlangt AQindenſtr. 17, v. 3 Tr. 
1 junge Frau wünſcht noch Stellen zum Waſchen u. 
Reinmachen Oberwiek 75, 4 Tr. 
1 gut. Mädchen f. kleinen Hausſtand oder bei einzeln. 
Leuten empf. Frau Frischer, Mühlenberg 15, 1 Tr. 
1% R aber nur ſolche auf gute Kamm⸗ 
Nah! krinnen, garn⸗Weſten, werden . 
gr. Wollweberſtraße 63, v. 2 Tr. 
Handnäht. a. Hoſen verl. Frauenſtr. 22, H. 3 Tr. l. 
Handnähterinnen auf gr. Knabenanzüge verlangt 
Roſengarten 31, Vorderh. 1 Tr. 
Handnähterinnen, geübt auf Hoſen, werden ſofort 
verlangt Roſengarten 52, 3 Tr. 
Köchinnnen, Mädchen f. Alles erhalt. noch ſehr gute 
feine Stellen. Frau Giebeke, Schuhſtr. 6, v. 3 Tr. 
Ein kleines Mädchen für den Nachmittag wird bei 
e. Kinde verl. Eliſabethſtr. 47 im Barbiergeſchäft. 


Geübte Nähterinnen 


auf Bortweſten, aber nur ſolche, finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung b. L. Mossner, Wilhelmſtr. 5, 2 Tr. 
fort verlangt 


Hoſennähterinnen 0 Roſengarten 22/23, I r. 


Maſchinennähterinnen auf Knabenanzüge werden ſo⸗ 
fort verlangt Bogislapſtr. 7, v. 2 Tr. r. 
Ein ordentliches erfahrenes Kindermädchen wird per 
1. Juli verlangt. Meldungen von 1—2 Uhr. 
Ir. Fanny Cohn, Berlinerthor 5, part. 
ae 


* 


Vermiethungen. 


Wohnungen. 
e. Wohnung von 4 Stuben, 


Gr abowerſtr. 16 Kabinet nebſt Zubehör zum 
1. Juli zu vermiethen. Näheres part. rechts. 
Iro eine Wohnung, Stube, Kamm 
Artileerieſtr. und Küche, zu vermiethen. 
Charlottenſtr. 3 find Wohnungen von 2 Stub. 
zu vermiethen. Näheres 2 Tr. links. 
Wohnungen von 2, 3 u. 5 Stuben z. 1. Juni oder 


ſpäter zu vermiethen. Näheres Bollwerk 37, 1 Tr. 


Die großen Parterre-Räume 
find Bollwerk 37 zu verm. Näh. daſ. 1 Tr. 
Grabow a. O., Frankenſtr. 9a e. Wohn. v. 2 St. n. Zb. z. v. 


Eine Wohnung zu vermiethen 
Laſtadie, Wallſtraße 6. 


FFT 


Stuben. 


1 

Paradeplatz 8, 3 Tr. rechts 1 möbl. Stube ſogleich 

oder ſpäter zu vermiethen. a 

1 anft. Mann f. Schlafſt. Wilhelmſtr. 23, H. 3 Tr. L 

2 a. Zeute f. g. Schlafft. gr. Wollweberſtr 20/21, 9. III r. 

10. j. Mann f fr. Schlafft. Rojengarten 49, Seith. 3 Tr. 
1 ord. Mann f. g. Schlafitelle ſogleſch oder fpäter 

chgeberſtraße 2, Vordh. 4 Tr. 

2 ord. Leute f. Schlafft. Wilhelmftr. 18, 9. 2 Tr. r. 

1 Jg. Mann f. gute Schlafftelle Roſengarten 7, b. IV. 

1 J. Mann f. fr. Schlafftelle Kloſterhof 4, H. 1 Tr. 1. 
9 auftänd- Junge Seute f. freunbl. Schfafftelle — 

—.— Friedrichſtr. 4, p. l. 

1 j. Mann f. g. Schlafſt. gr. Wollweberſtr. 28, H. II, 
1 Herr findet fofort ein anſtändiges Logis 

2 gr. Wollweberſtr. 17, H. 3 Tr. rechts. 

2 junge Leute f. Schlafſt. Breiteſtr. 11, 2. Hof 2 Tr. 

Möbl. Stube für 10 4 Pelzerſtr. 2, 1 Tr. 


2 ord. Leute f. Schlafſt. P. Knuth, Burſcherſtr. 48. 


Verkäufe. 


— 


Dr. Sp 


3 wie böſe Finger, Wurm, el⸗ 
geſchwüre, böſe Bruſt, . — Glieder ꝛc. e 
nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. leiſch. 


uſten, Hals ſchmerz, ij 
E 
n · tettins à Schachtel 50, . 


Schrauth®* Seifenpulver. 


wir zum Einweichen der Wäſche dieſes Seifenpulver. 
Leiſtet es auch nicht mehr, wie das Einſchmieren mit 
grüner Seife, ſo iſt es aber doch immerhin ein Gewinn, 
dieſer Arbeit und der damit verbundenen Unannehmlich⸗ 
keit überhoben zu ſein. 


empfiehlt 


empfehle meinen bedeutenden Vorrath ſelbſt⸗ 
gefertigter luftd. Ofenthüren 


und ſämmtliches Eiſenzeug zu Oefen und 
Kochmaſchinen zu billigen 


33 goldene, silberne un bronzene 
PARIS 1878. 


Medaillen, Ehren-Diplom I, Klasse Welt- Ausstellung 
Silberne Kaiser-Medaille, Deutsche Allgemeine Ausstellung für Unfallverhütung 
BERLIN 1889. 


Feuerfeste Bauten 


naclı „System Monier“, D. R.-F. (Eisengerippe mit Cementumhüllung). 

Vorzüge: behördlich erprobte absolute Feuerfestigkeit, — ausserordentlich grosse 
Tragfähigkeit bei geringer Konstruktionshöhe und geringem Eigengewicht — schnelle Herstell- 
barkeit — Trockenheit — Wasserdichtigkeit — Dunstigkeit — Unveränderlichkeit bei Fortfall 
jeder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen. 

Konstruktionen jeder Art, sowohl für Hoch- wie Tiefbau 
als: Feuerfeste, leichte ebene Decken und Fussböden, Gewölbe für jede Belastung und jede 
Spannweite, leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, feuersichere nicht- 
tropfende Dächer namentlich für Fabriken, feuersichere Treppen, feuerfeste Ummantelung 
eiserner Säulen und Träger, Kellerdichtungen, Trottoirplatten, Reservoire und 
Bassins jeder Art und Grösse, Röhren, Kanäle, Durchlässe, Strassen- und Eisen- 
bahnbrücken, Turbinen- und Wehranlagen, feuersichere dunstdichte Stalldecken, 
Senk- und Düngergruben, Krippen etc. 

Nach diesem System ausgeführte tragende Deekenkonstruk- 
tionen haben sich u. a. glänzend bewährt bei dem vor Kurzem statt- 
gefundenen grossen Brande der Spritfabrik von Heinr. Helbing Act. 
Ges. in Wandsbeck-Hampburg. 

Atteste und Ausführungsverzeichnisse stehen den Herren Interessenten 
auf Wunsch kostenlos zur Verfügung. 


Actien-Gesellschaft für Monier-Bauten 


vorm, G. A. Wayss * Co 
BERLIN NW., Alt-Moabit No. 97. 


Zweiggeschäfte: Köln a. Rh., Königsberg O.-Pr. — München — Plagwitz-Leipzig — Wien — 
Prag — Budapest — Zürich. 


Der Ausverkauf 
meines reichhaltigen Lagers von 


Gold-, Hilber- und Alfenidwaaren 


dauert nur noch bis Ende Juli und mache ich ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß ſämmtliche Artikel 
unter Selbſtkoſtenpreiſen abgegeben werden. 


kl. Domſtr. 13. Ad, Lichaelis, kl. Domſtr. 13. 
Praktische Neuheit! 


W/ 
N N 2 


Muster geschützt! Muster geschützt! 


Ariston. 


Amerikanischer Brief- und Karten-Halter, 


ist für jedes Bureau unentbehrlich, m& 
erspart jede Briefkammer, jeden Briefbeschwerer. 
Probe-Dutzend gegen Einsendungl von Mk. 3.—. Grossisten entsprechenden Sconto, 


P. Spamdew, Berlin S., Brandenburgstr. 7. 


aum ein anderes Nahrungs- und Genussmittel hat eine solche internationale Ver- 
breitung durch die ganzo Welt erlangt, wie die 


Shocoladen- und Cacao- 
Fabrikate 


von Gebr. Stollwerck, Köln a. Rh. 


Wo immer die Cultur ihre Wege bahnt sind sie als Nahrungs- und Labe- 
Mittel willkommen, um bald unentbehrlich zu werden. 


Die sorgfältigste Auswahl und die auf vieljähriger Erfahrung beruhende Behandlung und 
Verwendung der Rohproducte, die Fabrikation unter Anwendung der neuesten und besten zu 
dem Zwecke in eigener Maschinenfabrik gebauten Maschinen, die völlige Reinheit der Fabrikate 
haben diesen ihren Weltruf geschaffen und erhalten. 


4 Die Preise sind so gestellt, wie sie nur die bedeutenden Einkäufe der Rohstoffe 
und der ausgedehnte Fabrikbetrieb ermöglichen. 
Man achte beim Einkauf auf die Fabrikmarke und volle Firma, womit alle Tafeln 
und Schachteln versehen sind. 


Vorräthig in Stettin bei E. Amberger, Heyl & Meske, H. Lämmerhirt, E. Horn, 
Paul Lefevre, Cond, und bei Theod. Pée vorm. A. Creutz; in Damm bei Jul. Sommerfeld; in 
Gollnow bei Apoth. P. Fiebrantz; in Grelfenhagen bei Apoth. E. Weise; in Misdroy 
bei H. Lipsky und bei H Schultz; in Naugard bei Apoth. Otto Bernhardt, Gustav Grunau 
Wwe. und bei Cond. R. Wilde; in Neu warp bei J. A. Grohn und bei J. Putzenius Nachfl.; 
in Fase walk bei Herm. Klebe und bei Ferd. Zimmermann; in Penkun bei Herm. Bennin 
und bei Apoth. E, Flandörffer; in Pölitz bei Apoth, E, Thiele; in Swinemünde bei J. 
C. J. Jahncke 4 Co. und bei Th. Wittrin, Cond,; in Ueckermünde [bei E. Ziebell; in 


| 


Spezial⸗Niederlage 
Chokoladen und Zuckerwaaren u 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 46. 


Farben, trockene und mit bestem Doppel-Firniss angerieben, 
Lacke u. Lackfarben, ) 
Firniss, Siccatif, ) 
Pinsel, aller Sorten, für Maler 
Auswahl, 
Leim, Schellack, 
Schablonen u. Schablonenpapier für Maler und Maurer. 


W. Reinecke, Frauenstrasse 26, 


Fernspreceh-Ansehln ss No. 10, 
Firniss-, Lack-, Siccatif- u. Oelfarben- Fabrik, 
Drogen- u. Farbenwaaren- Handlung. 
Gegründet 1843. 


eigene Fabrikate, 


und Maurer in reichhaltigster 


Als vorzüglichſt und abſolut unſchädlich empfehlen Goldene Medaille! 


Prüfet und urtheilet ſelbſt! 
Dr. Thompson's 


Seifenpulver. 


R. Guse & Co., 
gr. Wollweberſtr. 25. 


Feinſten Maties⸗Hering empfiehlt billigſt, einzeln und 
Alb. Noesske, Friedrichſtraße 14 . 


Apfel⸗Wein, 
Moſel⸗ do. 
Rhein⸗ do. 
Noth: do. 


Otto Borgmann, 
Fernſprecher 284. 


Den Herren Bauherren und Töpfermeiſtern 


Auszeichnung 


Billigſtes und be nem es 
Waſchmittel. N 


Blendend weiße Wäſche. 
Große Erſparniß an Zeit und 
a Th, 8 
Ueberall borräthig zum 
von 20 Pf. pr. ½⸗Pfd.⸗Packet. 


Coln 18891 8 


ieee 


Sunuyvıezsny uso 


Höchste 


eiſe 


Fette wohlſchmeckende 

reiſen. arzer Kümmel⸗Käſe, 

A. Timm, Schloſſerm 
„ Wilhelmſtr. 11, 


3,30 46 verſendet franko unter Nachnahme 
W. BRienüäcker 


in Güniersberge im Harz. 


ne 


t 


5 
5 


Ss 


INS 5 
NANIANIANIANIANS 


Paul Lindenberg 


obere Breitestrasse 68, Ecke grosse Wollweberstrasse. 
Gegründet 1871. 


Tapeten in grossartiger Auswahl 


in nur geschmackvollen und modernen Mustern. 
Billigste Preise. 


Salon-, Sopha- und Bett-Teppiche. 


IN 
Ns 


N 


ii 
1 


Wallin bei 8 Lipeki. 
—ü— . — — P — — — EEE EEE 


1 Sophatiſch iſt zu verk. Schulzenſtr. 25, 9. 3 Tr. l. 
Tb 


prima Qualität, Poſt kiſte 90—100 Stück Inhalt 


Gröste Auswahl. 


Delmenhorster Linoleum, 


anerkannt beſtes Fabrikat zum Belegen von Comptoiren, 
Treppen und Reſtaurations⸗Räumen. 


Abgepasste Linoleum-Teppiche u. Matten. 


Muſterſendungen und Koſten⸗Anſchläge gratis. 
Beſte Referenzen über bereits gemachte größere 
Lieferungen. 


Aug. Eichhorn, 


Breiteſtraße 31. 
Große Auswahl. — Billigſte Preiſe. 


2 


Um mit unſerem bedeutenden Lager in Paletot⸗, Anzug⸗ und 
Weſtenſtoffen möglichit zu räumen, offeriren ſolche zu weſentlich 
heruntergeſetzten Preien. 

Einen großen Poſten Buxkins, für alle Bekleidungszwecke paſſend, 
bieten wir durch ſehr vortheilhaften Einkauf ganz erheb⸗ 
lich unter regulären Preiſen. — Dieſe Stoffe find 


durchweg aus nur beſſeren Qualitäten beſtehend und eignen ſich der 
Billigkeit wegen nicht nur zur Herren⸗Garderobe, ſondern auch zu 
Knaben⸗Anzügen. 

Leichte Sommerſtoffe in Wolle, Leinen, Drell und 
Waſchſtoffen empfehlen gleichfalls zu äußerſt civilen Preiſen. 


Angehäufte Reste weſentlich unter Einkaufspreis. 


Grunwald & Noack, 


Königsſtraße 1. 
Tuchhandlung en gros Feinere Herrenſehneiderei 
und en detail. nach Maaß unter Garantie. 


Die Augsburger 


Mechaniſche Tricotwaarenfabrik 


vorm. A. Koblenzer in Pferſee-Augsburg 
empfiehlt ihre Fabrikate 


in Reinleinener Geſundheits-Wäſche: 
Cricot-Hemden, Unterhoſen, Zachen, 


* fowie Jochen und Strümpfe, 
garantirt u — Jo ben Sg — g 
i nach Angabe d. ho rdigen Hrn. trerSeb. Kneipp. 
(ae, Er ür barechligtes Fabrikat N fe Tun > bon, — 25 ven ce a 1 
1 allein berechtigt, ſolche Unterkleider zu fabriziren, un ä 1 
e jedes a Stück den Stempel unſerer ik nebſt Unter⸗ 1 
ſchrift es Herrn Pfarrer Seb. Kneipp. Gegenſtände, 1 
welche dieſen Stempel oder Unterſchrift nicht tragen, ſind nur Nachahmungen unſeres geſetlich ge⸗ | 
ſchützten Fabrikates. 2 j 
Bei Bedarf bitten wir, fih an unſere Fabrik, unſere Niederlagen oder an Herrn Dr. 1 
med. Kleinschrod, Bade⸗Arzt in Wörishofen zu wenden. 4 
Herr Pfarrer Seb. Kneipp erklärt und viele H. 5. 
Aerzte beſtätigen durch Gutachten, daß unſere Fabrikate in geſundheitlicher Beziehung Jedermann auf's 2 
Beſte zu empfehlen ſind, insbeſondere bei allen Denjenigen, welche die Kneipp⸗Kur gebrauchen, den Erfolg + 
derſelben bedeutend fördern. 5 
Park Bi ieee . EEE REN KT T 
2 0 0 X 9 
2 . 2 N 
Fr; \ 
» 
75 8 % 
1 
Die grösste Fabrik der Welt 4 
‚Eihren-Diplome auf allen Ausstellungen. Be; 
Grosser Preis, Paris 1889, 2 
Be | 


Der tägliche Verkauf von CHOGOLAT MENIER übersteigt 


50,000 Kilos. 
Vorräthig in allen besseren Colonialwaarenhandlungen und Conditoreien. 
(Vor Nachahmungen wird gewarnt. 


Neiſekörbe, 
billigſte Preiſe, eigene Fabrikate, 
empfiehlt 


Franz Boldt, Korbmachermeiſter, 
i Schuhſtraße 26, Ecke der Schuhſtraße, 
großer Laden. 


iN. 60 Pf. per Pfund 


Neuen engl, a 
Matjes- Hering, 
BR großſtückig und feinſter Qualität, 5 


Otto Borgmann. 


1 
— 
— 


: Gerichtlicher Ausverkauf 
: der zur 
a — 0 
, * f R. Wolff'ſchen Coneursmaſſe 
edeutende Preisermüßigungen andern ref f 
5 Mönchenſtraße 17—18. 
2 22 i Der gerichtliche Verwalter: Ernst Strömer. 
aben wir für alle Arten Damen⸗ 
1 : Malvorlagen (in Heften u. einzelnen Blättern) 
133 man k ein re en N en 7 wie Blumen, Landschaften, Früchte, Vögel etc. 
Ei Sümmtliche Utensilien in reichhaltigſter Auswahl zur 
be © Ä 4 Oel-, Aquarell-, Porzellan-, Majolika-, Chromo-, 
i Radscheuski & Co. Sprite Pastell-, Bronce-Walerei, 
. = & Zeichenutensilien, Papier- und Schreibmaterlalien 
22 = 
7 Damen- Wintel- Fabrik. ef 
19 W. Reinecke. Frauenstr. 20 
N Kohlmarkt 5. „ Reinecke. Frauenstr. 20. 
13 oOla⸗ 2021 Zur Reife Vollständige Geschäfis-Aufzabe. 
7 D d 1 u 1 iqueur ex | Der Ausverkauf des umfangreichen Waarenlagers bietet noch eine große Auswahl 
13 tant i | | a 
f 23 . der afrikaniſchen Kola-Nuß n und zuerſt angefertigt a e ee e er jeder Art und Größe, Teppichtoffe, ke Tischdecken, altseutjöe Deckchen, Divan 
1 . und verkauft feit 1887 durch | Pincenez mit farbigen Gläſern 9 n . Stangen, — Motel ag ne 
7 7 0 22 zum S er iche, ſtylvolle ( i orden. ‚Posamenten für Möbel und Tapiſſerie⸗Zwecke ö 
I" 8 J AMlius Krahnstöver U) ER ostock 1. U., Sonnenlicht und Sint 8 un mie ale Ball nd Na ne Ponpons, Halter, Quaſten, Gimpen, Schnüre ꝛc. ſind ebenfalls 
K 3E x 8 upen, Kompaſſe u. j. w. zu bekann billigen „noch in faſt unerſchöpflicher Auswahl und höchster Eleganz“ am Lager voerräthig, 
Kornbranntwein⸗Brennerei feit 1803, Hefe: u. Liqueur⸗Fabrik. Preiſen. N a 
: = ee Julius Hlink ow, Optiker, „Teppichborden zu Schiffs. und Mieppstühlen, Reſte von 
| = end che \ wohläsugen Aigensst: Nr. 25 Mitte der Schuhftr. 25. Sg „Gardinen und Möbelftoffen bedeutend unterm Werth. 8 
muitcheilungen bekannter ten dieser Nuss versende Ei f Br b Ä uni Das Geſehäft ift im ganzen zu verkaufen. 
£ 2 Afrikareisenden, Aerzte u. 2 0 ich an Jeden frane e 9 f 3 3 > D ; 
— SO U Marke. ee) CEldichtanke, ae, Wilhelm Eik an. 
& ragenden medieinischen, Julius Krahnstöver. Beittilatton, empfehlt 11 err vorzügliche 


Der franzöſiſchen Armee und dem franz. Alpen⸗Club empfahl Prof. Dr. Pölitzerſtraſße 17. 
Heckel, Marſeille, in der letzten Sitzung der mediciniſchen Academie zu Paris 
den Genuß von Kola⸗Nuß⸗ Präparaten auf's Wärmſte! (Siehe Berl. Neueſte Nachr. 


Nr. 185 vom 14. April 1890.) 


Eelgz 3 Abſpannung und Diarrhoe, auf Reiſen, der Jagd, großen Mürſchen, bei Berg⸗ 
ejteigungen zur Aufrechterhaltung der Kräfte und ruhigen Athmung, nach allzu großen Trank⸗ und 
Speiſe⸗Opfern zur raſchen, ſichern Wiedergewinnung des normalen Befindens, iſt unverfälſcht undi 


L. Petri, Klempnermeiſter, | 
| 


Grabdenkmäler 


Dieſer wohlſchmeckende milde b Lee Bitter⸗Ligueur, ein wahres Remedium gegen Kopf⸗ in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen 


jene, 


ee 


te a as ee 


Ein gut erhaltener Brodſchran 


Für Däcker. zu verkaufen Roſengarten 58. 
2 Sophas, dealt MS Sr inte. 
Eiſenbahn⸗Fahrplan. 


Gültig vom 1. Juni 1890. 


H. Hepp, Steinmetz⸗Geſſchäft, 
Pölitzerſtraße 23. 


echt nur unter obiger Schutzmarke und dem 8 ſeines erſten Fabrikanten von ihm zu haben 
per ¼ Liter⸗Flaſche incl. A 3.25 | franco gegen Nachnahme 

„ ½ 1 8 , 1.75 ohne Selbſtkoſt. der Verpackung. 

Vor Nachah mungen wird gewarnt! — Vertreter geſut ! 


Voll ſtändiger Ausverkauf 
meines 


Möbel-, Spiegel⸗ und Polſterwaaren⸗Lagers 


um damit zu räumen zu enorm billigen Preiſen. 


J. Helwig, 
31, Schuhſtraße 31. 


Johan 


Quaglio's Bouillon-Kapseln 


vom Erfinder selbst hergestelltes, allein eehtes Fabrikat, in 
sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers 
Dr. C. Bischof, unter dessen ständige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle 
wesentlichen Bestandtheileder Bouillon (die Extraktivstoffe des Fleisches, Galatine, Fett, 
Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend, Mit Liebig's 
ei Fleischextrakt und Frischen Suppen Gemüsen und Kräutern ohne ütherische Es- 
cenzen hergestellt. 


Für 10 Pfennige ane grosse Tasse (. Lien Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


Man gehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


Ouaglio's Bouillon -Kapseln. 


Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-, Delikatessen 
und Droguen-Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an das 
Chemiseh-teehnische Laboratorium von Quaglio, Berlin NW. 
Fabrik: Holzmarktstrasse 67, Laboratorlam: Sehiffpauerdamm 16, 
Bureau: Louisenstrasse 23. 
„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ 

„darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 

„weil sie auf unsere Nerven 30 wirken, dass wir uns der vorhandenen“ 

„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.‘ 
Justus von Liebig. 


Australische Curiositäten 


Franko und zollfrei nach allen Poſtorten Europas. Banknoten, Poſtanweiſung oder Bankdrafts in 
Brief Brief werden als Zahlung angenommen. 


riefmarken, Auſtral. Colonien und Südſeeinſeln in Packeten von 3 zu 50 % 


4 afenplätze, Buſchleben, Eingeborene in National-Poftiunen ꝛc., in dre 
Pho to graphien, Gaben von 1, 4 und 10 % 


Emueier mit eingeſchnitzten Bildern aus dem Buſchleben, 12 % per Stück. Als Geſchenke beſtens 
zu empfehlen, als dieſelben leicht in Salzgefäße, Blumenhalterzc. Fa werden können. 


bi 


* 


a 


mit genauer Geographie, Statiftik, 
Adreſſen der eg ra Geſchäfte, 


Auſtraliſches Jahrbuch 1890 Bar, 
Fred. Hillier, Parramatta J.. N. 


Australia. 
2 * Ein N 


flotter Schnur r bn rt 


sowie Vellbart werden am sehnellsten und sichersten unter Garantie 


erzeugt durch 
Original - Mustaches - Balsam. 


Paul 
Bosse’s 

\ Für die Haut völlig unschädlich. Versandt diseret auch gegen Nach- 

nahme. Per Dose 2,50 M. zu haben in Stettin bei, Theodor Pee, 

WW) Breitestrasse 60 und Grabow, Langestrasse 1. 


> SOriginal-Naubthierfallen 
-& fänmtliche Raubwild die anerkannt beſten, empfiehlt die älteſte deutſche Raubthierfallenfabrit von 
W. Williger vorm. R. Weber, Haynau i. Schl. 


Gleichzeitig empfehle ich mein neues großes Gewehrlager der neueſten Syſteme einer geneigten Beachtung. 
AIlluſtrirter Preiskourant franko und gratis. air 


32 Auszeichnungen, 


worunter 


12 Ehrendiplome 


— 
— 


Comtoir und Lager Falkenwalderſtr. A. 
Detail⸗Verkauf zu billigſten Preiſen Hof parterre. 


Nemitzerſtraße, dicht neben dem Friedhofe, 
empfiehlt ſein Lager ſelbſtgefertigter Denkmäler aus tief ſchwarzem, u, Brei 
ſchwediſchem Granit, Synit, Marmor und Sandſteln, wie Obelisken, Kreuze, iyermünde, Schwedt Eberswalde, 
Urnendenkmäler und Hügelfelſen in überraſehend großer Auswahl, Strasburg, Lübet, Hamburg 
und liefere dieſelben bei bekannt ſauberſter Ausführung zu ſoliden Preiſen 
NB. Durch Verbindung mit den bedeutendſten Eiſengleße reien bin ich im Stargard 


lligſten Preiſen zu liefern. 


Steinberg., 


20, Breiteſtraße 20. 


#2. NESTLES MiD M1. 


22 jähriger Erfolg. 


Haupt-Niederlage für Nord-Deutschland 
Berlin 8, 


Abgang von Stettin nach: 
Kolberg, Danzig, Kreuz, Treptow a. R. Perſz. 5,25 Morg. 
Augermünde, Eberswalde, Berlin, 


unless Dröse 


z —— Am, ul 9 6 

önigsberg Nm., Küſtrin, Reppen, 

Weingrosshandlung Grünberg, Glogau, Breslau 2 65 „ 
Paſewalk, Strasburg, Roſtock, Ham⸗ 


burg, Prenzlau, Swinemünde, 
Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde Sri BR 
J Angermünde, Freienwalde a. O., 
Frankfurt a. O., Schwedt, Ebers⸗ 


* Fer re re ey rer ” 7. walde, Berlin „ 38,0 „ 
ab rik ur Grab-Denkmäler Stargard, Pyritz, Kreuz „ 9,30 Vorm. 

C 1 et, ——.— 

a. O., Frankfurt a. O., ers⸗ 
ser walde, Berlin „ 10 Te 

® N e 6 1 3 5 
5 Neubrandenburg, Swinemünde, 

Emil Fahrenndal de 


Stargard, Kolberg, Danzig, Trep⸗ x 
tow a. R., Kreuz Schnellz. 11,15 „ 
Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, 
Glogau, Breslau Perſz. 11,20 
1,30 Nehm. 


Schnellz. 1,45 
Stargard erſz. 1,54 
Königsberg Nm., Küſtrin, Breslau Perſz. 2,10 
Schnellz. 2,20 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 3,40 „ 


“ 


Stande, eiſerne Grabfreuze und Gitter von beſtem Guß Cberswalde Freienwalde, Bein > 
nur nach Original⸗Modellen und ſauberſter Ciſelirung zu den aller: 


Paſewalk, Wolgaſt, Stralſund, Stras⸗ 
burg, Vitzow, Kleinen, Ueckermünde, 5 
Prenzlau Swinem.„Roſtock, Lübeck Perſz. 4,30 Nchm. 

— Stargard 4,87 


752 RE 1 Stargard Kolberg, Stolp, Treptow 
ES 2 . I 1 Se = a. R., Pyri 5 „ 5,01 Abds. 
5 1 # 8 a Re 3 B* — Angermünde, Schwedt, Freienwalde 
D 1 1 2 Sa. O., Wrietzen, Letſchin, Ebers⸗ * 
SE: IR, + a . Em" BE. | talbe, Berlin „ 580 u 
n far * Des 3 Altdamm u 
Zu Obersalzbrunn i. Schl E r Stargard, Kreuz, Breslau ie 
wird ürztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Bteinbeschwerden, 2 E 2 . Paſewalk, Strasburg, Prenzlau, 
die verschiedenen Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismus, Ferner gegen katarrhalische u — & Angermünde, Swinemünde, Stral⸗ 
Affectionen des Kehlkopfes und der Lungen, gegen Magen- und Darmkatarrhe. — Im ten Versand- 5 2 — „8 „ At 
iahre 1889 wurden verschickt: S ® ſund, Ueckermünde 3 „ 7,50 
6 1 Bes . oO Fe Königsberg N./M., Küſtrin 8 
803 412 Flasc Pn. S S Eberswalde, Berlin Be 1985 
2 argat Schnellz. 10,50 „ 
. — — — A eme Gem. 3. 11,10 Abs. 
25 7 N | h N > 2 3 Ankunft in Stettin von: 
E 0 es Kronengu 6,509 ZDPUNN. & S 2 Berlin, Eberswalde, Angermünde Perſz. 2,45 Nachts 
Eee ed 8 15 1 8 Stargard 5 5,87 Morg. 
ET 3 eee BEE? Angermünde Gem. Z. 7,25 „ 
M e. b 1 S 2 1 8 1 Kut 1 5 Bell ee Perſz. um 
| Küſtrin, Königsberg i. N. er 55 
0 ? [4 p tege um 8 Po ſterwaaren Neubrandenburg, Strasburg, Prenz⸗ 
größte Auswahl hier am Platze, empfiehlt zu billigen Preiſen lau, Stralſund, Wolgaſt, Swine⸗ 
münde, Paſewalk, Ueckermünde 7 9,09 Vorm. 


Berlin, Eberswalde, Freienwalde a. O., 

Wrietzen, Angermünde, Schwedt „ 9,17 
Berlin Schnellz. 10,31 „ 
Stolp, Kolberg, Stargard, Treptow 

a. R., Pyritz, Küſtrin, Kleeberg, 


Pflanzen⸗ hi Eimeiterling, Mineralien- oder Muſchelſammlungen, a 10 1 ; Kensipalte PR 

bi 825 Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Getrodnete Bananen 3 % ver Dod. 5 F . . Freienwalde a. O. Letſchin. Schnellz. 11,03 „ 
Einge kochte Früchte in Büchſen, große Delikateſſe, 12 % per Dtzd. 5 J it unsireitig. des 7 At n Nher 8 vn — re ee 8800 ar. 

— 27 — Gauen Deutsc . x ung Berlin General - a e Nerz ( 
Auſtraliſcher Wein 30 4 ber Dod. Flaschen, gem 1 8 En En ederminbe, Swinemünde Beh 3 Rehu, 
Banpneiehe einzelner Colonien oder Inſelgruppen = Bi * 10 4% 5 a 500 Mark dem. der Reiben Erfolgl! Berlin, Ebersw., Angermünde 8 
Spazierſtöcke aus fein riechendem Sandel⸗ oder Roſenholz a 8 Ab x . 5 Daun e ale 5 * 


Danzig, Kolberg, Stargard, Kreuz, 
Treptow a. R., Breslau Schnellz. 3, 
Stargard 3 


Hamburg, Roſtock, Strasburg, Stral⸗ a 


hlreich — 5 olgaſt, Paſewalk, ect ws 
Zu e münde nellz. 4,13 „ 
1/7 N ® Berlin, Eberswalde, Angermünde, 


Frankfurt a. O., Freienwalde a. O., 


‚Zeugnisse 


8 a = Perſz. 4,47 „ 
d te ini reslau, Glogau, Grünberg, Reppen, 
er ersten medizinischen 5 Königsberg N. M. 80 1 En 0 
+ argar nellz. 6,2 N 
Autoritäten. Prenzlau, Strasburg, Paſewalk, 
Swinemünde Perſz. 6,48 


Berlin, Eberswalde, Angermünde 2 7,24 
Stargard, Kreuz „ 8.47 
Danzig, Kolberg, Stargard, Treptow 

a R., Pyritz, Küſtrin 2985 „ 
Altdamm 10,06 „ 


Hamburg Roſtock, Strasburg, Paſe⸗ 
walk, Prenzlau, Stralſund, Wolgaſt, f 
Swinemünde, Ueckermünde 1020 „ 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Frankfurt a. O., Freienwalde a. O., 


Schwede 
Cüſtrin, Königsberg Nm. 


Th. Werder. 


